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Uönigsberger Raisertage.
(Tel . Bericht. )

— Königsberg, 22 . Sept . Aus Anlaß der Einweihung des wieder¬
hergestellten Domes, die heute stattfindet und der Anwesenheit des
Schiffspathenkindrs der Stadt , des Kreuzers „Königsberg", ist die Stadt
festlich geschmückt . Gesternl abend wurde vielfach illuminiert . Der
Kaiser traf um 7 Uhr 20 Minuten , empfangen vom Prinzen Friedrich
Wilhelm, hier ein und begab sich im Automobil nach dem Schlosse . Der
Minister des Innern , v . Moltke, ist heute abend hier cingctroffen.

Kreuzer „Königsberg".
Zu Ehren des Offizicrkorps des hier angekommenen Kreuzers

„Königsberg" veranstaltete die Stadt heute nachmittag ein Festesten ,
an welchem Fürst Dohna - Tchlobitten, sowie die Spitzen der Militär - ,
Zivil- und Kommunalbehörden teilnahmcn . Der Oberbürgermeister
Koerte überreichte die von den städtischen Behörden für die Offiziers -
meffe der „ Königsberg" gestifteten Weinkaraffen . Der Obervorsteher
der Kaufmannschaft, Bosseldt , überreichte als Geschenk der Kaufmann¬
schaft silberne Champagnerbccher.

Ein am Abend in der prächtig geschmückten Festhalle des Tier¬
gartens von seiten der Stadt für die Offiziere und Mannschaften des
Kreuzers „Königsberg" veranstaltete Kommers nahm einen von patrio¬
tischer Begeisterung getragenen Verlauf . Oberbürgermeister Körte
hieß die Gäste willkommen und brachte ein Hoch auf den Kreuzer und
dessen Mannschaft aus . Sodann übergab er das von der Stadt für die
Mannschaft des Kreuzers gestiftete Geschenk, bestehend in einer Biblio¬
thek, und ferner als persönliches Geschenk eine Bronzetafel mit dem
Spruch, den der Oberbürgermeister beim Stapellauf des Kreuzers im
Jahre 1908 gesprochen hatte . Der Oberbürgermeister schloß seine An¬
sprache mit einem begeistert aufgenommcnen Kaiserhoch .

Kapitän Philipp bankte für die Geschenke und brachte ein Hoch auf
die Stadt Königsberg und ihre Vertreter aus . Weitere Ansprachen
hielten ein Vertreter der städtischen Arbeiterschaft und ein Vertreter der
Mannschaft des Kreuzers , worauf der Oberbürgermeister unter Hinweis
darauf , das; die heutige Feier von allen Berufsständen gemeinsam be¬
gangen werbe, mit einem Hoch auf das geliebte deutsche Vaterland er¬
widerte. An Prinz Heinrich als Chef der Hochseeflotte wurde ein
Huldigungstclegramm gesandt.

Die Domweihe.
Heute vormittag um 10 Uhr wurde der hiesige Tom , Mir einstige

Kathedrale des Bistums Saarland die jetzt wieder hergestellt worben ist,
in Gegenwart des Kaisers feierlich eingeweiht. Vor der Hauptfront de?
gotischen Backstcinbaues war unter dem mittelsten der drei Giebel ein
Baldachin errichtet ; hier versammelten sich die Minister Dr . Holle unb
v . Moltke , der Oberpräsident v . Windheim , der kommandierende General
Tr . Freiherr von der Goltz , der Präsident des evangelischen Oberkirchen¬
rats , Voigts , usw .

Ter Kaiser fuhr im Automobil mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm
durch ein Spalier van Krirgervereinen , von diesen nnd dem Publikum
stürmisch begrüßt , vom Schlosse zum Tom . Der Kaiser trug Gcnerals -
nniform im Dienstanzug . Er schritt die Front der vor dem Don; aufge¬
stellten Ehrenkampagnie vom Grenadier -Regiment König Friedrich Wil¬
helm I . Nr . 3 ab , an deren rechten Flügel sich die direkten Vorgesetzten
aufgestellt hatten , und begrüßte dann die vor dem Kirchenportal ver¬
sammelten Herren.

Das Innere der Kirche bietet nach der Wiederherstellung einer ; sehr
weihevollen Anblick. Der dreischiffige Raum , der über 100 Meter Länge
unb 30 Meter Breite hat , ist durch elektrische Beleuchtungskörper bis in
die hohen gotischen Spitzbogengewölbehinauf hell beleuchtet . Tie wöht -
erhaltenen alten Epitaphien und die zahlreichen Reste alter Fresken und
Holzschnitzereien in neuer Vergoldung wirken vortrefflich. Das Tages¬
licht fällt burch schöne Glasmalereien ein , welche zum großen Teil vom
Kaiser und von adeligen Familien der Provinz nen gestiftet sind .

Marie -MagdaLen .
Sccnovelle von Graf Hans Bcrnstorff .

<7. Fortsctznng.) ,«° qd-«ckDtr?ottn.)
„A Capital voiee ! "

, „Who is lie ? "
, „Do ’ nt know ! " ,

„ Splendid singer he is !" hörte Karl Fels mehrere Herren
hinter sich sagen , und dann klopfte ihn einer ganz ungeniert ans
die Schulter und meinte : gPlease , give us another song ,
8ir ! " Das betrachtete aber Fräulein Margot als Eingriff in ihre
Rechte, denn mit nicht mißzuverstehender Bewegung schob sie die
große englische Tatze einfach bei Seite und legte ihr eigenes kleines
Patschhändchen dem Sänger auf die Schulter .

„ Nock ein Lied, pour rnoi ! " flüsterte sie dabei und sah Karl
Fels , der sich lächelnd nach ihr umwandte , mit strahlendem Blick
in die Augen.

Einen Augenblick überlegte jener , dann ließ er mit leichten ;
Anschlag einen leisen Akkord erklingen . Sofort trat wieder laut¬
lose Stille ein, lind nun erscholl das wunderbare Mendelssohnsche
Lied : „Auf Flügeln des Gesanges"

, dessen schwebende Begleitung
sich so weich den Worten des Dichters anschmiegt , des vielgeschmäh -
ien , vielvergöttcrten , ungezogenen Lieblings der Musen , Heinrich
Heine .

Das Eintreten der Stewards , welche Tee und Gepäck an-
boten , unterbrach die weiteren musikalischen Ausführungen jetzt,
und Karl Fels hoffte, ohne Aufsehen den Raum verlassen zu
können . Doch alle Anwesenden protestierten dagegen.

Er gab dann noch einige Scherzlieder zum Besten, aber dem
unausgesetzten Bitten nach mehr setzte er schließlich ein energisches
„Genug ! " entgegen und verließ mit einem flüchtigen „ Gute
Nacht !" den Musiksaal.

Am nächsten Nachmittag schlug Fels das an Bord sehr be¬
liebte Bleilatschspiel vor, bei welchem mit flachen kreisrunden
Bkeischeiben nach den Zahlen in einem aus Teck mit Kreide aus¬
gezeichneten Quadrat geworfen wird .

Margot war sofort Feuer und Flamme dafür , Marie -Mag -

Tie Kirche war bis auf den letzten Winkel gefüllt . Außer den Mit¬
gliedern der Gemeinde tvaren die Generalität und das Offizierkorps
der Garnison vertreten , ferner die Spitzen der Zivilbchövden, das Kon¬
sistorium der Provinz Ostpreußen, die evangelischen Geistlichen von
Königsberg, der Lehrkörperder Universität und Chargierte der Studenten¬
schaft mit ihren Bannern . Ter Kaiser wurde von dem Kultusminister
und der Domgeistlichkeit ins Gotteshaus geleitet , während das Orchester ,
ein Posaunenchvr und die Orgel Beethovens „ Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre " vortrugen . Hierauf fa;«g der gemischte Chor der Musi¬
kalischen Akademie den 81 . Psalm „Wie lieblich sind deine Wohnungen"
in der Komposition von Brahms .

Generalsuperintendent D . Braun hielt die Weihrede und 'das Geb-t.
Nach dem Gesang und der Liturgie , welche Domprediger Herford hielt ,
trug der Chor den 16 . Psalm „ Gott ist unsere Zuversicht " in der Kom¬
position des vor kurzem verstorbe ;i>eir Domorgauisten Bernecker vor , dem
der Gemeiudegesang „ Ein ' feste Burg ist unser Gott " folgte. Dann hielt
Dompfarrer D . Borgius die Festrede, nach der Schlußliturgie wurde die
Feier mit dem niederländischen Tankgebct geschlossen, welches der Chor
mit Posaunenbegleitung sang.

Vom Kaiser.
Ter Kaiser nahn ; nach der Wethe des Toms vor dem Portal den

Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie entgegen und 'hörte militärische Mel¬
dungen, darunter drejemge des Generalleutnants Gronau , der zum
Gouverneur 'von Thorn ernannt worden ist . Uni 12 Uhr begab sich der
Kaiser mit Gefolge in Automobilen nach Schloß Fricdrichstein, um dort
beim Grafen Töhnhoff das Frühstück eiuzunehmen.

In Friedrichstein empfingen den Kaiser mit dom Graf und der
Gräfin Töhnhoff- Fricdrichstein die nächsten Verwandten des Hauses .
Nach dem Frühstück besichtigte der Kaiser und Prinz Friedrich Wilhelm
die Räumlichkeitendes Schlosses , das zahlreiche , durch Alter und Kunst
hervorragende Sehenswürdigkeiten birgt , und machte mit der Familie
des Gastgebers einen Spaziergang in den Wald . Bald nach 5 Uhr traf
der Kaiser im Schlosse zu Königsberg wioder ein.

' Parteitag der deutschen Sozialdemokratie.
( Unber. Nachdr . Verb. ) X . ( 6 . Tag . ) 8 . u . 8 . Essen , 22 .

'
Sept .

Am gestrigen letzten Verhcmdlurrgstage war aus Antwerpen imi
Aufträge des belgischen Parteivorstan 'dcs der Hafenarbeiter Milles -er -

' schiencn. Er nahm sogleich zu Beginn der Sitzung das Wort unb 'führte
aus : In Antwerpen verdienten bisher 25 000 Arbeiter ein kärgliches
Brot von 5 bis 8 Mark . Durch Zuzug von 10 000 Landarbeiter ;;' wur¬
den die Verhältnisse immer schwieriger . Die Arbeitgeberorganisntion ,
die Föderation maritime benutzte die Gelegenheit, die Löhne herabzu¬
drücken und die Arbeiter zum Eintritt in die von ihr gegründeten Organi¬
sation zu zwingen. Mit einer beispielslosen Einigkeit der Arbeiter
wurde das verweigert, worauf sie auf die Straße geworfen wurden .
Acht Tage da« rte der Rirsenkampf. Bürgermeister und Minister ver¬
suchten zu intervenieren , aber ohne Erfolg . Was kommen wird , ist nicht
zu sagen . Die Arbeiter werden sich nicht die Hände und Füße binden
lassen , cs wird ein Krieg auf Leben mrd Tod sein. Deutsche Brüder !
Tie Föderation maritime 'hat tausende von Streikbrechern nach Ar«t-
werpen geschickt , viele von ihnen waren ans Dmtschlmrd, das ist eine
Schmach und Schande für die deutsche Nation . Die Genossen Deutsch¬
lands müssen die Ehre ihres Landes wieder retteir, indem alle Organi¬
sationen aus ihren Kassen uns Beihilfen geben . Wir rechnen auf die
deutschen Brüder und ihre Hilfe. Es lebe die internationale Solidarität .
( Lebhafter Beifall.) — Reichstagsabgeordneter Singer spricht den kämp¬
fende ;« belgischen Genossen die vollste Sympathie der deutscher; Sozial¬
demokraten aus ; soweit möglich, werde den Antwcrpener Genossen jede
Unterstützung gewährt werden .

Singer verliest dann eine Erklärung der Kontrollkommission, worin
cs heißt, -daß die Kontrollkommissionals Bcschwerdekommissiou sich im

dalen aber lehnte es ab , als Fels sich mit einer Frage an sie
wandte.

Später erschien sie aber doch auf dem Promenadendeck.
„Gnädiges Fräulein ! — Fräulein Magda , wollte ich sagen,

bitte , spielen Sie doch mit !" forderte Karl Fels sie nochmals auf .
„Was liegt Ihnen daran ? " stieß sic hervor imd sah an ihm

vorbei .
„Bitte ! " wiederholte er nur , doch in seiner Stimme mußte

wohl ein eigener Klang liegen , denn Marie -Magdalen wandte
langsarn den Kopf und sah ihn an . Wie ein lohender Blitz fuhr
es zwischen den beiden blauen Augenpaaren hin und her , und
blitzschnell drehte sich Marie -Magdalen um , um die flammend
heiße Röte zu verbergen, welche ihr Stirn,

'
Wangen und Nacken

färbte/während Karl Fels sich ebenso plötzlich bückte, um die
umherliegenden Bleitaseln aufzuheben. Kein Wunder , daß sein
Gesicht rot war , als er sich wieder aufrichtete.

Mit einem Gefühl heimlichen Stolzes beobachtete er nun
beim Spiel die vornehm- ruhige , sichere, elegante Haltung
Marie -Magdalcns und verglich damit das quirrlige . quecksilbrige
Wesen Margots , die sich wie ein Irrwisch gebärdete und vor
Lachen niemals einen vernünftigen Wurf tun konnte. Wenn er
der erstcreu die Bleischeiben reichte und dabei unwillkürlich ihre
Hände berührte, ging es jedesmal wie ein warmer Strom von
ihnen aus , der sein Blut in Wallung brachte und sein Herz
schneller schlagen ließ.

Als ernsthafter Deutscher ließ er sich aber doch nicht hin-
reißen, Marie -Magdalen zu Gefallen schlecht zu werfen , weil sie
in der Gegenpartei spielte , sondern bemühte sich im Gegenteil ,
sie zu übertrumpfen nnd seiner Partei den Sieg zu sichern .

Mit sicherer Hand hatte jene ihre drei Würfe getan und
dabei zwei der höchsten Zahlen erreicht . Es handelte sich um we¬
nige Punkte , die Fels überholen mußte , und er beschloß, seine
liebliche Gegnerin aus ihrer Position zu verdrängen , indem , er
durch seine Würse ihre Scheiben hinaus schleuderte .'

„Macken Sie es serr gut ! Aber serr gut ! " rief Margot .

Falle Wiescnthal einstimmig auf einen 'Entschluß geeinigt habe. In dem
Augenblicke aber , als Bericht erstattet Werder; sollte , wurde durch einer»
Antrag Bebel beschlossen, diesen Bericht nicht entgegenzunehmen . Dis
Mitglieder der Kontrollkommission empfinden dieses Verhalten als ein«
Brüskier u :«g . ( Zustimmung. ) Der Parteitag hätte ihnen nicht eirw Arbeit
geben sollen , die dann als nutzlos gestempelt wurde. Nachdem der Auftrag
erteilt war , hätte der Bericht entgegengenommen werden müssen , ehe
wettere Beschlüsse gefaßt wurden. Die Kontrollkommissionlegt gegen ein
derartiges ungewöhnliches Verfahren Verwahrung ein .

Singer erklärt sehr kühl , die Erklärung geht zu Protokoll . — Tannt
ist dieser Zwischenfall erledigt.

Es wird zur
Borstandswahl

gäschritten . Singer und Bebel werden zu Vorsitzenden gewählt , Gcrisch
erhält das Amt wieder als Kassierer , wähverü ) Pfannkuch, Molkenbuhr,
Müller und Elvald tvioder zu Beisitzern gewählt werden.

Man beschäftigte sich dann wieder mit Anträgen . Eine Reihe von
Anträgen forderten die Festsetzung einer einheitlichen Beitragshöhe . Allo
Anträge auf Festsetzung eines einheitlichen Beitrags und Festsetzung :
eines Mindestbeitrages von 10 Pfennigen pro Woche wurden abgelehnt.
Dagegen wurde beschlossen, einheitliche Mitgliedevbücher und einheitliches
Abrcchnungs- und Verwaltungs material anzuschaffen.

Reichstagsabq. Singer gibt dann bekannt, daß die Kontrollkommrs»
sion die Genossen Eberhard und Wenzels (Berlin ) als Beisitzer' in den
Vorstand gewählt habe . — Die Mitglieder des Bildungsausschuffcs ,
Heinrich Schulz, Klara Zetkin usw . wurden wiedergewählt . — Tann
wurde über einen Antrag des Vorstandes und der Kontrollkommission
beraten , der varschlägt , das Mindestgehalt der geschäftsführenden
Parteisekretäre von 2000 auf 2200 <M zu erhöhen. Ferner sollen diese
Parteisekretäre alle zwei Jahre eine Erhöhung von 200 M erhalten . Die
vor ihrer Anstellung als Parteisekretär liegende Dienstzeit soll ihnen an -
gerechnet werden, auch sollen ihnen die örtlichen Zulagen unverkürzt be¬
lassen werden. Ferner sollen sie 11 Tage jährliche Ferien erhalten . —■
Reichstagsabg. Bebel begründete den Antrag mit der erheblichen Vertene ,
rung der Lebensmittel. Auch die gewerkschaftlichen Organisationen
Härten die Gehälter ihrer Angestellten erhöht, die Partei müffe folgen,
wenn sie nicht Gefahr lausen wolle , daß ihr die besten Kräfte weg -
gekapcrt werden. Katzenstein ( Berlin ) unterstützt den Antrag und bittet
auch die Redakteure der Parteizeitungen besserzustellen . — Bebel stimmt
dem vollkommen zu . Der Parteivorstand werde nach Möglichkeit ver¬
suchen , hier zu helfen. Der Antrag wurde darauf einstimmig ange¬
nommen.

Man wandte sich darauf einer Gruppe von Anträgen zu , die sich
mit der

Agitation
beschäftigten . Rechstanw. Dr . Karl Liebknecht begründete einen Antrag ,
der forderte, daß die Schaffung von Jugendorganisationen intensiver wie
bisher betrieben werde und zwar in der Weise , daß einige Parteigenossen
beauftragt werden, in möglichst allen Ovten des Reiches Versammlungen
abzuhalten , in denen der Zweck und die Notwendigkeit der Jugendorga¬
nisationen erläutert und Gründungen in die Wege geleitet werden . Die
Jugendorganisation begegne leider noch in Parteikreisen , besonders in
gewerkschaftlichen Kreisen passiven Widerstand. Man finde , in gewissen
Kreisen eine besondere Stachlichleit (Zuruf : Wo denn ?) Nicht beim
Parteivorstand , der ist auf dem Wege der Besserung ( Heiterkeit) . Die
Jugendorganisation ist gegenwärtig in einer bösen Lage gegenüber den
polizeilichen Organen . Sie ist den schwersten Verfolgungen ausgesetzt.
Auch das neue Vereinsgesetz wird keine Besserung bringen , daher müssen
wir Alarm blasen gegen dieses erste Geistesprodukt des neuen Leiters
des Reichsamts des Innern . Werfen wir das Scheusal in ' die Wolfs - ,
schlucht ( Beifall. ) Dr . Karl Liebknecht begründete weiter einen Antrag, ,
der einen besonderen ständigen Ausschuß für die antimilitaristische Pro¬
paganda verlangt und einen zweiten Antrag , der fordert , daß unter den
zum Militär cinrückendcn Mannschaften die antimilitaristische Agitation .

„Werfen Sie sie hinaus ! " Dabei sah sie Marie -Magdalen höh¬
nisch an, welche mit unterschlagenen Armen ruhig dastand .

Prüfend wog Karl Fels die erste Scheibe in der Hand und-
schnellte sie mit kurzem Ruck aus dem Handgelenk vorwärts .
Klatschend fiel sie aus die Planken , glitt weiter, prallte mit mat¬
tem Klang gegen eine der am Ziel liegenden, und diese rutschte
aus dem Quadrat hinaus , während die andere an ihrer Stelle
liegen blieb .

„Bravo ! Bravo ! " jubelte Margot . „ Nock eine ! Bitte , bitte, '
uock eine ! "

Klatsch , flog die zivcite Scheibe und Vertrieb eine andere .
„Well done ! " rief Frank Patterson , obwohl er der Gegen¬

partei angehörte. „Lut now , capt ’n ! It comes to the lastl
We are still one point better !"

Karl Fels sah zu Marie -Magdalen hinüber und begegnete
ihrem Blick. Wie zwei Stahlklingen kreuzten sich diesmal die
Augen , aber deutlich sprachen die Marie -Magdalcns auch : „Tu
dein Bestes ! Schone mich nicht !"

Mit sicgesgewissem Lächeln wandte sich Fels zu dem jungen
Engländer lind fragte : „ Shilling against a guinea ! "

„All right ! " entgegnete jener, wie alle Engländer sofort
zur Wette bereit. *

„Lost ! " versetzte Karl Fels , warf und legte seine Scheibe
mitten in die höchste Nummer.

Wie eine Wilde stürzte Margot auf das Karree zu , zählte
rasch die Zahlen zusammen und rief triumphierend : „Gagnö !
gagne ! eher eapitaine , das war pracktvoll ! Ah , dafür liebe ick
Sie ! " Mademoiselle hat verlor—ren ! "

Karl Fels achtete aber gar nicht auf sie , sondern trat zu
Marie -Magdalen mit der Frage : „ Sind Sie mir böse ?"

„Ich wäre es, wenn Sie absichtlich vorbeiwarfen ! " entgeg¬
nete das junge Mädchen . „Aber jetzt müssen Sie uns Revanche
geben , und wir spielen in umgekehrter Reihenfolge, so daß ich
nach Ihnen komme !"

„Mit Vergnügen ! " erwiderte Fels und reichte ihr die Hand ,
deren Druck sie erwiderte. ' ~ (Forts , folgt .).
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leinsehen soll und zwar durch Flugblätter während der Musterungen
oder der Militäraushebung . Der Redner erklärte , man werfe ihm vor ,
er sei zu ungeduldig. Er hoff« , das seien alle Parteigenossen . Auch er
wolle sich nicht Hals über Kops in eine Umwälzung stürzen. Das stehe
in Widerspruch mit allem, was man gegen den Militarismus gesagt
habe. Cr habe keine Kasernenagitation gefordert. Das Wort von dem
Trauerflor um den ArM des Rekruten , das von anderer Seite gefallen
sei , sei nur eine rhetorische Floskel. Er wolle nur eine besonders nach¬
drückliche antimilitaristische Propaganda . Lollmar habe keine Kenntnis
von dieser Bewegung. In dieser Frage könne das Ceterum eenseo nicht
genug hervorgehoben werden. 1889 sei hier im Ruhrgebiet Arbciterblut
geflossen . Beim letzten Streik hing es nur an einem Fädchen , und das
Militär wurde gegen die Arbeiter losgelassen. Er freue sich, daß die
Stuttgarter Beschlüsse bezüglich des Antimilitarismus nun auch in
Deutschland gute Wirkung haben werden. Nach kurzer Erörterung zieht
Liebknecht seinen ersten Antrag zurück . Ter zweite Antrag wird durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt , da die Zahl der Delegierten sich
bereits bedenklich gelichtet hat . — Ein Antrag Magdeburg , der statistisch«
Aufnahmen über die sozialen Zusammensetzungen der Reichstags¬
wählerschaft verlangt , wird angenommen.

ReichStagsabg. Singer nimmt das letzte Wort : Das Resultat des
Parteitages kann uns vollständig befriedigen, sowohl bezüglich der Be¬
schlüsse und auch bezüglich der Art der Verhandlungen . In der Grün¬
dung des Partei-Nachrichten- Buteaus ist eine neue Waffe geschmiedet»
die gute Erfolge bringen wird . Die Selbständigkeit unserer Presse wird
nicht beeinträchtigt werden . Di « Solidarität der deutschen Partei mit
den Proletariern aller Länder hat sich wieder glänzend gezeigt . Wir
werden die Richtlinien des Stuttgarter Kongresses heilig halten . Wo dt«
Arbeiterbewegung marschiert, werden die deutschen Arbeiter vorangehen.
In der Maifeier werden wir gemeinsam und einig mit den Gewerk¬
schaften den Kampf für die Befreiung des Proletariats führen . Sie soll
«in flammender Protest gegen die Unterdrückung des Proletariats sein .
Unsere Verhandlungen haben unsere ungebrochene Kraft bewiesen . Wir
haben einen neuen Markstein in der Geschichte der Arbeiterbewegung
gesetzt. Wir werden weiter unsere Bahn verfolgen und sind sicher, datz
wir weder niedergeritten noch niedergehetzt werden können . ( Lebhafter
Beifall ) . In diesem Bewußtsein gehen wir an die Arbeit mit dem
festen Entschluß, den Kampf weiterzuführen bis das große Ziel erreicht
ist. ( Stürmischer Beifall. ) Damit schließe ich den Parteitag. (Leb¬
hafter Beifall. )

Rach Absingung der Arbeitrrmarseillaise gingen darauf die Dele-
gierten auseinander .

Tager - Rundschau.
^ Deutsches Reich.

■ == Berlin , 21 . Sept . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht die
Verleihung des Roten Adler-Ordens 2 . Klasse mit Stern an den Lord¬
mayor von London , Sir W . P . Treloar , und des Kronen -Ordens 2 . Kl .
an die Londoner Sheriffe Sir Thomas Boer Crosby und Sir William

( Henry Dünn .
A Berlin , 21 . Sept . ( Priv . ) Für die Errichtung der 6. Armee -

Inspektion , die am 1 . Oktober d . Js . mit dem Standort Berlin ins
Leben tritt , wird die Heeresverwaltung keine Indemnität beim Reichs¬
tage nachzusuchen haben. In dem „Etat für die Verwaltung des
Reichsheeres auf das Rechnungsjahr 1907" sind ( unter Kapitel 21 . Ab¬
satz 3 ) zwar nur sieben Offiziere der Stäbe der Armee-Inspektionen
mit ihren Gehältern eingestellt. Das Gehalt der nicht von Fürstlich¬
keiten inncgehabten General - Jnspekteur -Stellungen — in Zukunft der
3 . und 6 . Armee-Inspektion —■ kann aber ebenso wie das des General -
stabSoffiziers und des Adjutanten für die neue Inspektion aus dem
bekannten Dispositionstitel „ 94 Offiziere in besonderen Stellungen ,
vom Leutnant bis zum Generalfeldmarschall" bestritten werden. Rur
die Reiseausgaben , Bureaugelder u . s . f . dieses neuen Amtes unter¬
stehen der Bewilligung der Volksvertretung , die fraglos deshalb nach¬
träglich angegangen werden wird . Jedenfalls sind cs schwerwiegende
Gründe gewesen , die den Kaiser und das Kriegsministerium zu der so¬
fortigen Neueinteilung der Armee-Inspektionen und Neuschaffung einer
6 . Inspektion veranlaßt haben. Diesen- Gründen wird sich auch die
Mehrheit des Reichstages nicht verschließen - und die neue Maßnahme
der Heeresverwaltung vielleicht mit der Einschränkung gut heißen, daß
in Zukunft auch die Gehälter der beiden nicht -prinzlichen Armee -In¬
spekteur« selbst, nicht nur die Ausgabe für die Stäbe , durch den Etat
nachweisbar sein sollen .

----- Berlin, 21 . Sept. Nach telegraphischer Meldung au3
Südwestafrika wird beabsichtigt, im Oktober mit den Heim
sendungstransportenin dem Maße wieder zu beginnen , daß Ende
November die Schutztruppe den etatsmäßigen Stand von 4000
Mann erreicht hat.

Iürst N«!-w und dl « Hkreffe.
24 . Berlin , 22 . Sept . ( Privattel . ) Der Reichskanzler Fürst

BLlow hat auf die Uebersendungdes vom Borbereitungsausschuß für den
Gegenbesuch der englischen Journalisten verankahten Buches von Dr .
Grunwalh „Deutschland in englischer Beleuchtung" aus Novdcrney mit
einem Schreiben geantwortet , worin es u . a . heißt :

„ Ich habe die Arbeit nicht durchsehen können, ohne mich dankbar der
Verdienste zu erinnern , die Sie mit den Herren des Ausschusses sich um
tiqs Gelingen der Reise der englischen Preßvertreter nach Deutschland

orben haben. Die Auffassung, daß die damals ausgctauschten Ein¬

drücke in der öffentlichen Meinung beider Länder günstig nachwrrken , kann
ich aus eigener Erfahrung bestätigen."

Der Brief schließt mit dom Wunsche , daß die deutsche Presse auch
ferner zu 'der schönen und ernsten Aufgabe an einem besseren Einver¬
ständnis zwischen dem deutschen und dem englischen Volke mitwirke.

Z»i« Iönig ßhulalonKorn -Suelle.
—- Homburg v . d. Höhe , 21 . Sept . Tie heutige Weihe der König

Chulalongkorn- Quelle im Hamburger Kurpark begann pünktlich um 12
Uhr mit der Anfahrt des Königs von Siam und der Prinzen , die, vom
Publikum lebhaft begrüßt , den Fürstenpavillon betraten , worauf der
Blumcnrhalsche Männerchor mit der Motette : „ Tie Himmel rühmen
des Ewigen Ehre " unter Begleitung der Kurkapelle die Feier cinleitere.

Alsdann hielt der erste Bürgermeister von Homburg eine Rede an
den König von Siam , in welcher er diesem dantte , daß er gestatte, daß
die neue heilbringende Quelle den Namen Sr . Majestät erhalte und daß
der König in Aussicht gestellt habe , der Quelle eine reiche Fassung und
einen des töniglichen Namens würdigen , prunkvollen Oberbau in Gestalt
eines siamesischen Tcmptts zu geben .

Ter König dantte mit einigen Worten , indem er dem Bürgermeister
die Hand reichte . Hierauf ttat der König an den Oluellenschacht , oen er
sich vom Kurdirektor, Frciherrn v . Maltzahn , eingehend erklären ließ,
und kostete dann aus silberner Schale die neue Quelle . Ter Hamburger
Stadiverordnetenvorsteher , Dr . Ruediger» brachte sodann in englischer
Sprache ein Hoch auf den König von Siam und das königliche Haus aus .
Nachdem der König dam : noch im Fürstenzelt die Gesteinschicht der neuen
Quelle angesehen halte, wofür er sich sehr zu interessieren schien, fuhr er,
vom Publikum lebhaft begrüßt , vom Festplatz nach der Stadt zurück.

Frankreich .
sich Paris , 22 . Sept . ( Tel . ) Gestern wurden in den Straßen

von Paris Flugblätter verteilt , welche vom antimilitarischen Verbände
unterzeichnet waren . In den Flugblättern heißt es , es sei besser , einen
französischen General zu töten als einen fremden Soldaten . Weiter
heißt eS in dem Flugblatt , das Proletariat müsse mit einem Aufruhr
und Streik auf einen eventuellen Krieg antworten .

In Brest ereignete sich während des Stapellaufs des neuen Kreu¬
zers „Quinet " ein Vorfall , der großes Aufsehen hervorrief . Als ein
Arsenal- Kommissar beim Ablauf des Schiffes zu den Werftarbeitern
trat , sangen diese die Internationale .

Türkei.
§ er « e«e Kürst von Samos .

= Konstantinopel, 22 . Sept . ( Wiener Korr . -Bur . ) Tie Mel¬
dung eines auswärtigen Blattes , daß die Einsetzung de ? neuen Fürsten
von Samos , Georgjodes, unmöglich sei und daß das Untersuchungsmit¬
glied , Staatsrat Maurocordato» eingesetzt wurde, ist falsch. , Die Jacht
'.Jzzedin " mit der Kommission und dem Prinzen ist am 12 . September
mittags in Samos eingetroffen ; sie konnte jedoch erst abend? 6 Uhr
landen . Die Lokalbehörden bereiteten keinen Empfang . Die Türe der
fürstlichen Residenz mußte gesprengt werden ; sonst hat sich kein Zwischen
fall ereignet. Die Proklamation des neuen Fürsten versichert , die Privi¬
legien von Samos respektieren zu wollen .

Amerika .
D - Washington, 22 . Sept . Wie von hier gemeldet wird , har die

Einwanderungsbehörde die Weisung erteilt , datz die auf der Reise nach
Rewyork begriffene notorische Anarchistin Emma Goldman » welche im
Haag einem anarchistischen Kongreß beiwohnte, nicht in das Land ein¬
gelassen werden soll. Trotz ihres wiederholten Aufenthalts in Amerika
ist sie in den Vereinigten Staaten nicht neutralisiert und wird die Ge¬
legenheit benützt , um sie bei diesem Anlasse auszuschließcn.

— Ottawa . 22 , Sept . ( Tel . ) In Beantwortung einer von betjt
kanadischen Trades Labour -Kongreß zu Winnipeg angenommenen Re¬
solution» ivelche die Einwanderung der Japaner als schädlich für die In¬
teressen Kanadiens bezeichnet und die Abschaffung des Vertrages mit
Japan verlangt , erklärte det Premierminister Sir Wilfrid Laurier ,
der Vertrag habe sich als überaus vorteilhaft für den Handel Kanadiens
mit Japan Erwiesen . Er bezweifelte auch , daß die Vorfälle in Ban -
couver der japanischen Einwanderung zuzuschreibcn seien . Die Regier¬
ung müsse, bevor sic durch ein übereiltes Borgehen sich bloßstelle , sorg¬
fältig die Ursachen untersuchen, welche in jüngster Zeit eine stärkere Ein¬
wanderung von Asiaten als früher veranlaßt haben.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 11 . Sep¬

tember d . I . gnädigst geruht , den Gewerbelehrer Wilhelm Erdin an
der Gewerbeschule in Bruchsal landesherrlich anzustellen.

Badische Chronik.
Id Dnrlach» 22 . Sept . Gestern ereignete sich hier auf der

Arbeitsstätte der Pfinzverlcgung (Bahnhofumbau ) ein tötlicher
Unfall. Ein - Arbeiter fiel unvorsichtiger Weise in eine Grube
und ein nachstürzcnder Stein hat ihm den Schädel cingeschlagen.

$ Mannheim » 22 . Sept . Das Parkfest zu Ludwigshafcn
warf einen Reingewinn von 6000 Mark ab .

P . Eberbach , 22 . Sept . Auf der Station Zwingenberg ( Baden)
stieß gestern abend der um 8 Uhr 28 Minuten fällige Personenzug 379
infolge falscher Weichenstellung auf den daselbst haltenden Güterzug .
Durch den Anprall wurden mehrere Wagen des letzteren aus dem Gleis
gestoßen und teilweise zertrümmert . Die Beschädigungen am Personen-

Thcater , Kunst und Wissenschaft .
X - « ideköerg , 22 . Sept. Generalmusikdirektor Dr. Wolf rum

« hielt einen abermaligen Ruf als Leiter des MusikwesenS in Straß¬
burg unter den glänzendsten Bedingungen . Mit Rücksicht aber ans
die durch den Großherzog erfahren « Anszeichnung und auf Wunsch
der Regierung und der Stadt hat er den Ruf abermals abgelehut.

. — Leipzig , 21 . Sept . ( Tel . ) Das neueste Werk von Professor
Max Klinger» „Epithalmia " , ist

"
soeben im Kunsthandel erschienen und

den „Neuesten Nachrichten " zufolge bereits vergriffen . Die neue
Schöpfung umfaßt 16 Gravüren .

C . Frankfurt a . M .» 20 . Sept . ( Privattel . ) Die Errichtung eines
neuen National -Gorthe-MuseumS in Frankfurt a . M . ist laut „Gcn . -
Anz.

" von den städtischen Behörden in Aussicht genommen. Geplant ist
rin Museumsbau im Stile von 1790 , der in unmittelbarer Nähe von
Goethes Geburtshaus auch die bisherigen reichhalttgen Goethesamm-
lungen des „Freien Deutschen Hochstiftes " aufnehmen und unter Leitung
des brannten Frankfurter Goethest >rscherS Professor Tr . Heuer gestellt
werden soll . Von Frankfurter Kunstfreunden ist in letzter Zeit bereits
di« aus 80 Piecen bestehende Gemäldegalerie des Köntgsleutnant Tho»
« rnc angestruft und als Schmuckstückdem- neuen Goethe. Museum zur Ver.
fügung -gestellt . DaS Goethe- Museum wirb aus städtischen Mitteln er .
richtet. Als erster Kostenaufwand werden 400 000 Jl gefordert .

# Wiesbaden» 21 . Sept . Die Kurverwaltung veranstaltet in dem
prächtigen, großen Konzertsaale des mit einem Kostenaufwande vpn 7
Millionen Mark erbauten neuen Kurhauses , tzeranlaßk durch die außer¬
ordentlich glänzende, noch von einem großen internationalen Publikum
besuchte Hcrbstsaison, ein musikalisches Fest » wie es in seiner Eigenheit
wohl rwch in keiner Stadt geboten worden sein dürfte , und zwar ein
großes Orchester - Musikfest . Es ist der Kurverwaltung gelungen , einige
der renommiertesten Orchester neben den bedeutenden einheimischen
unter Leitung berühmter Dirigenten und Komponisten zu gewinnen.
Diese Orchester -Aufführungen finden vom 30 . September bis 9 . Okto¬
ber statt . Tie Kurverwaltung eröffnet ein Abonnement zu mäßigen
Preisen und bittet , Vorbestellung bis spätestens 26 . September an die
Adresse der Kurverwaltung Wiesbaden gelangen zu lassen.

Vermischtes .
--- Anlin , 22 . Sept . (Tel . ) Infolge ehelicher Zwistig¬

keiten hat die 37 Jahre alte Ehefrau Maria des Richard Tietz
sich und ihre beiden Söhne im Alter von 5 und 7 Jahren mit
Lysol vergiftet . Die beiden Söhne sind tot .

— Tirscha» , 21 . Sept . Zwei der aus Mewe entsprungene Zucht¬
häusler sind heute nacht bei Käsemark Kon Gendarmen ergriffen worden.

C . Königsberg » 22 . Sept . (Privattelegr.) Der Königs,
berger Dampfer »»Jonathan H .

" ist auf der Fahrt nach Ncn -
Fundland mit der gesamten Besatzung von 42 Mann nnter -
gegangen .

» Darmstadt, 22 . Sept . (Priv . -Tel. ) Heute Nacht fand in
einer Wirtschaft der Altstadt eine Schlägerei statt , in deren
Verlauf der Taglöhner Müller dem Taglöhner Fischer und dem Dach¬
decker Schütz Messerstiche beibrachte . Beide wurden schwer
verletzt ins städtische Krankenhaus gebracht , wo Fischer heute früh
an den Verletzungen gestorben ist . Der Täter wnrde verhaftet .

= München. 22 . Sept . (Tel ) Heute Nachmittag machte der
Buchdrnckcreibesitzer Bickel ans München eine Bergtour auf die
Benedikte » Wand und stürzte ab . Er blieb tot liegen .

---- München , 22 . Sept . (Tel.) Bei Forstenried stieß in der
vergangenen Nacht ein Automobil mit einem Fuhrwerk zu¬
sammen . Beide Fahrzeuge wurden vollständig zertrümmert .
Der Chauffeur und der Lenker des Fuhrwerks wurden schwer
verletzt .

hd Mailand , 23 . Sept . (Tel . ) In der Untersuchung» die die ve¬
nezianische Gerichtsbehörde gegen den Russen Naumow wegen Ermor¬
dung des Grafen Kumarowski führt , wurde durch Beschlagnahme auS
Rußland zurückgesandter Briefe festgestcllt , daß die Tarnowska den
Grafen Kumarowski bewogen hatte , daß er im Falle seines Todes sein
Söhnchen Edgar zum Universalerben seines Vermögens machte und
daß auch ein Plan verabredet war , diesen Sohn nach dem Tode des
Grasen ans der Welt zu schaffen . (B . T . )

hd Mamnr . 22 . Sept. ( Tel .) Hier wurde ein Mann ver¬
haftet , der sich S ch w i n d e l e i e n und Unterschlagungen
hatte zu Schulden kommen lassen . Beim Verhör sagte er aus , er
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zug sind nicht groß, doch wurde in demselben durch die Wucht de§ Stotzes
eine Frau verletzt . Tie Beschädigte , welche nach Adelsheim reisen wollte,
hat eine Kopfwunde und innere Verletzungen erlitten und ist noch ge .
stcrn abend mittels Auto in das Bezirksspital in Eberbach verbracht wor¬
den . Vom Zugspersonal wurde merkwürdigerweise niemand verletzt .

Z Wertheim, Sept . Ti « Bautätigkeit ist in diesem Jahre hiev
ziemlich gering . Außer 2 Arbeitshäusern ließ noch ein hiesiger Beamter
in Anbrtracht der hier schwer erWtlichen und verhältnismäßig teureni
mittleren Wohnungen ein originelles Wohnhaus erbauen , das sich sofort
beim Beschauen des Weichbildes der Stadt von. Süd -Westen hinter dev
kath . Kirche angenehm präsentiert . Es hat ein flaches Dach und ist:
im sog. „ Deutschen Steinbau - Stil " nach dem System Grunwald -Kölr»
erbqut , wobei Holz und Eisen fast gänzlich ausgescholtet sind . Tip weit¬
hin hell leuchtenden äußeren Wandfelder mit Lisenen tragen den badi¬
schen , städtischen und Hauswappon und es sind „ Feld , Wald und Garten ^

sehr schön symbolisch dargestellt. Auch -hat der Erbauer folgende Sinn¬
sprüche , hübsch bemalt , anbringen lassen : 1 . „ Ter Bau steht nun in
Gottes Hand , Haus „ Wartburg " wird er jetzt genannt .

" — 2 . „ Gerech¬
tigkeit erhöht ein Volk .

" — '3 . „ Kein- Gold ersetzt den innern Frieden ,
kein Glanz , wär ' er den Göttern - gleich. Ist Dir Genügsamkeit beschie -
drn , dann bist Tu glücklich, bist Tu reich.

" — Es ist anzunehmen , datz
unsere aufstrebende Stadt unter unserem hochgeehrten und weitblickenden
Bürgermeister Bardon sehr viel gewinnt , wenn der neue Bebauungs¬
plan Genehmigung erhalten und die Wasserfrage für diesen neuen Stadt¬
teil im Südwestcn gleichzeitig geregelt wird.

A Tauberbischofsheim , 22 . Sept . Heute früh starb schnell
und unerwartet Herr Krcisschulrat Röttinger im 66 . Lebens -
jahre. Vor 1 Monat erkrankte er ernstlich an Magen- und»
Tarmkatarrh und war wieder auf dem Wege der Besserung ; aber
sein außerordentlich strenger Pflichteifer fand ihn bald wieder
in seinem ihm sehr lieb gewordenen Berufe. Die Nachricht wird
alle seine Lehrer , die ihn hochschätzten und achteten, mit tiefer
Trauer treffen , sowie auch seine zahlreichen Freunde in allen
Schichten der Bevölkerung . Der Schulkreis wird vorerst von
Herrn Kreisschulrat Soth -Mosbach verwaltet werden .

-f Vom Odenwald, .
"

. Scpt . In diesem Jahre ist der Buch -,
weizen, der in neuester Zeit im Odenwalde mehr gepflanzt wird , überaus
gut geraten . Diese Kräuterfrucht , auch Heidekorn genannt , wird be¬
sonders deshalb angebaut , weil das sog. „Buchweizenmehl" ein nahr¬
haftes Viehfutter liefert . Auch Brot wird daraus gebacken.

= Freiburg , 22 . Sept. Divisionspfarrer Wächter in Neitz»
ist vom 1 . Oktober d . I . auf seinen Antrag von Neiße nach Frei»
bürg i . Br . versetzt worden .

* Vom Schauinsland , 22 . Sept . lieber da? Treiben und die Betrüge¬
reien des in Todtnau verhafteten Schwindlers wird noch berichtet : Ei

Vorfall unerfreulicher Art -hat sich in dieser Woche auf dem Rasthaus»
des Schauinslands zugetragen-. Kam -da anfangs Juli ein fremder Her »
Mitte der zwanziger Jahre , auf .das Rasthaus in Pension ; er naNnt»
sich Erzberger und gab sich als Bruder -des bekannten ReichstwgSabgeoro -
n-eten E . aus . Ferner gab er an , Redakteur eines großen rchslmfcher
Zentrumsblattes ju sein . Durch sein scheinbar leutseliges Wesen er¬
warb er sich die Gunst und das Vertrauen - aller Rasthausbewohner ; dem

„ feinen .Herrn " schenkte man in der Bedienung die größte Aufmerksam¬
keit. Ms der Katholikentag in Würzburg herankam, verabschiedete sich der
Herr , angeblich, um als Berichterstatter für feine Zeitung dort anwesänu
zu sein , vergaß aber feine Rechnung für drei Wochen zu begleichen und ! ist
auch bis jetzt noch nicht wieder nach -dem Rasthaufe zurückgekehrt . Vor
einigen Tagen nun ließ er sich auf dem eine Stunde vom Rasthaus ent¬
fernten Gießhübel -wieder sehen . Am Mittwoch, abends Vs8 Uhr, wollte
ein Dienstmädchenvom Rasthaus den zum Nachtessen nöttgen Wein holen.
Als sie in den Hausgang kam-, schlich -plötzlich eine vermummte Gestalt
blitzschnell an ihr vorüber und verschwand im Dunkel der Nacht . Davo.
in Kenntnis gsfetzt , sah die Wirtin nach ihrem . Geldschranke im oberen
Stockwerke : alle Kassen waren leer und einige hundert Mark waren spur¬
los verschwunden . Bald darauf verhaftete man in Todtnau den oben -
bezeichnrtenPensionär mit der gangen Kaffs vom Rasthaus ; er war eber
im Begriff, mit dem Basler Zuge nach der Schweiz zu fahren .

* Triberg » 22 . Sept. Am Freitag nachmittag geriet dev
23 Fahre alte Monteur Erich von Ohlen aus Szegedin im hie¬
sigen Elektrizitätswerk mit dem Rücken in gleichzeitige Berührung
von Sicherungen zweier Transformatoren der elektrischen Haupt¬
leitung, infolgedessen Kurzschluß und der sofortige Tod des Mon¬
teurs eintrat . An den Ein- und Austrittsstellen des elektrischen
Stromes weist der Körper des Verunglückten faustgroße Oeff -
nungen auf . Ein Verschulden Dritter liegt nicht vor . ,

A Bonndorf» 22 . Sept. Auf telegraphische Weisung an
den Vorsitzenden des Geschäftsführenden Ausschusses muß die auf
24 . September festgesetzte feierliche Eröffnung der Bahnstrecke
Kappel - Bonndorf wegen des fortgesetzt ernsten Zustandes Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs unterbleiben . Ter Schüler¬
zug am 25 . September soll jedoch ausgeführt werden .

^ Jestetten , 22 . Sept. Das 10 Monate alte Kind des
Maurers Ferdinand Fritz griff, als es auf einem Stuhle neben
dem Tische saß. nach einem Topfe heißer Milch . Der Inhalt
ergoß sich über das arme Geschöpf , welches linier furchtbaren Schmerzen
st a r b . , .

* Vom Bodensee , 22 . Sept . lieber die geplanten Versuchsfahrten
des Grafen Zeppelin wird noch berichtet, daß am Dienstag die erste Auf -

sci der Bruder des italienischen Landwirtschafts -
Ministers Pagello , habe früher als Offizier ini 4 . römischen In¬
fanterie-Regiment gestanden , aver wegen eines Duells seinen Ab¬
schied nehmen müssen.

CJ. Kopenhagen, 22 . Sept . ( Privattel . ) Der nach Defraudation von
zwei Millionen Rubel flüchtig gewordene Bankier Forail aus Heksingsfor ?
ist -heute auf einem Auswandercrschiff verhaftet worden. Fomil beginz
lwi der Verhaftung einen Selbstmord« rsuch.

lick London , 22 . Sept. (Tel.) Evening News versichert, daß
gestern ein Mann verhaftet wnrde , welcher eingestand , dK vor
längerer Zeit geraubten Dublin er Kroujuwelen entführt zu
haben . Er soll die Tat mit Unterstützung einer Dame der ersten
irländischen Gesellschaft verübt haben .

— Petersburg , 21 . Sept . In den infizierten Gouvernements sind
bisher im ganzen 4512 Cholerafälle beobachtet worden. Davon hatten
2320 einen tötlichen Ausgang.

Der Ueberfall auf die Bank von Montreux .
— Lausanne, 21 . Sept . Tie beiden Banditen , welche am Morgen

des 18 . mit beivaffneter Hand die Ausräubung einer Wechselstube der
Bank von Montreux ins Werk zu setzen versucht hatten , wurden , wie
schon kurz berichtet, rcxh am Abend desselben Tages in ein Lausanncr
Gefängnis übergeführt . Dort wie hier versammelten sich an den Bahn¬
höfen bedeutende Volksmengen, deren Haltung , namentlich um Orte der
Tat , eine so drohende war , datz die Polizei die größte Mühe hatte , ihre
Gefangenen mit heiler Haut in ihren Bestimmungsort zu transportie¬
ren. Diese Haltung erklärt sich , ganz abgesehen vom Abscheu, den
ein solches Verbrechen bei der schweizerischen Bevölkerung Hervorrufen
muß, durch den Umstand , daß sämtliche fünf Opfer des Attentates
Männer aus den arbeitenden Klaffen dcS Volkes waren : ein Kassierer,
ein Notar , rin Coiffeur, ein Hotelkutscher und ein Schlosser . Von de»
vier Verwundeten hat der Kutscher des Hotel de Paris wahrscheinlich
eine tödliche Verletzung davongetragen . Die Kugel, welche in den Unter¬
leib cingedrungen ist , hat man zwar entfernt , der Zustand des Patien¬
ten ist aber hoffnungslos.

Der «ine der Uebeltäter ist ein noch bartloser Jüngling , der eher
den Namen eines halbwüchsigen Jungen verdient . Beide haben ge¬
standen, datz sie Russen find . Einer von ihnen trug in einem Säckchen
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fahrt stattfinden soll. Es sind reine Probefahrten zur Vorbereitung auf
eine größere Fahrt , die Graf Zeppelin mit einem zurzeit noch im Bau
befindlichen neuen Ballon zu unternehmen gedenkt . Es werden bei diesen
Probefahrten so viele Leute mitgenommen, als die Gondeln zu fassen
vermögen . Sie alle sollen für die künftige große Fahrt eingeschult wer¬
den . Tie Probefahrten , die sich regelmäßig zwischen Manzell und Ror -
fchach bewegen werden, dienen zur Feststellung der rationellsten Schrau -
benflügelgröße, der Leistung der verbesserten Motore usw .

Aus der nationalliberalen Partei .
&. Karlsruhe , 22 . Sept . Der Engere Ausschuß der national -

liberalen Partei Badens beschloß in seiner heutigen Sitzung , die
diesjährige Landesversammlung gegen Ende Oktober oder Anfang
November in Lahr abzuhalten . Die Besprechung des Parteitages
in Wiesbaden ergab die völlige Uebereinstimmung zwischen den
Alt- und Junglibcralcn Badens . Dem Vernehmen nach wird die
nationalliberale Partei für die Landtags - Ersatzwahl in Säkkingcn,
die durch die Beförderung des Herrn Birkenmayer zum Land¬
gerichtsdirektor notwendig geworden ist, keine« Kandidaten aus¬
stellen.

Nach einlaufenden Meldungen haben die Junglibcralen
Bayerns auf ihrer Tagung zu Würzburg die Kaiserslautencr
Beschlüsse , sowie den Anschluß an den Reichsverband abgelehnr.

Nach anderweitiger Meldung fand in Würzburg der Vor-
siandsantrag betr . den Beitritt zum Rcichsverband zwar die ein¬
fache , nicht aber die erforderliche Drei -Viertel -Mehrheit . Ter
bisherige Vorstand (Huebsch, Goldschmit , Hauber ) legte hierauf
sein Amt nieder.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 23 . September.

sj S . IS . der König von Siam reiste letzte Nacht um
10" Uhr von Frankfurt nach Paris hier durch.

^ Abschied vom Regiment. Und wenn Reserve Ruhe hat , so hat
Reserve Ruh ! 'So kl'ingt's jetzt wieder in den Straßen . Mit
ästigen Liedern irennen sich die Kameraden von -. iuand - r , die zwei
zahre lang gemeinsam des Königs Roch »rügen . Wohl wird der Ab -
chied vom Regiment manchem schmucken Krieger schwer. Ungewiß ob
'einer Zukunft zieht er der Heimat zu . Aber es mischen sich auch sreu -
»ig« Gefühle in die wehmütigen Empfindungen . Zu Hause Wärter ein
chter Vater auf den Sohn , der ihm von nun an eine rechre Stütze wer¬
den soll, harrt eine treue Mutter ihres Einzigen , den sie die ganze Zeit
rrtbehren mußte , und vielleicht auch färbt sich die Wange des hübschen
Rädchens höher, wenn es heißt : Nun kommt auch der Fritz bald zurück !
Nachdem die ersten Begrüßungen vorüber sind, geht 's ans Erzählen .
Neugierig wird nach diesem und jenem gefragt , und ein jeder überbietet
«n andern an lebhaftem Interesse für alles , was den Soldaten anbe-
vngt . Die bunte Uniform 'hat dem schlichten Rock des Bürgers weichen
.nüssen ; aber stolz blickt der , welcher sie tragen durfte , zurück auf seine
Dienstjahre. Ein Hochgefühl im Herzen, die Erinnerung au tausend
kleine Erlebnisse des Rekrutenlebcns, die treue Kameradschaft dauern
oft das gange Leben hindurch. Und wie gut hat dem Jüngling der Dienst
getan! Seine Haltung ist strammer und selbstbewußter geworden, die
Gesichtsfarbe sieht gesunder aus als vorher , und hat er sich auch oft
recht schinden und plagen müssen , so konnte das alles seinem Körper nicht
schien . Vor allem aber hat der Reservist gelernt , was Pünktlichkeit und
Gehorsam ist . Diese zwei Eigenschaften, aus denen das ganze Kascrncu-
leben zum größten Teile aufgcbaut ist , helfen dem Entlassenen auch in
feinem Berufe weiter fort. Wer seine Pflicht stets erfüllt hat , der darf ,
ohne Wehmut zu empfinden, aus dem Becher der Vergangenheit trinken.
Ter treu gedient hat seine Zeit , ihm sei ein volles Glas geweiht! —
Freudigen Gesichtern begegnete man gestern. Die Mütze keck auf dem
Haupt,

'das Reservestöckchen in 'der Hand , durchquerten: die entlassenen
Soldaten unsere Straßen . Ans den Wirtschaften, die vornehmlich von
Soldaten besucht werden, ertönte das alte und immer wieder neue Lied '
„ Drum Brüder stoßt die Gläser an , hoch lebe der Reservemann " . Des
Kaisers Rock wird mit dem Zivilrock vertauscht und froh und heiter
blicken alle in die Zukunft.

* Erweiterung des Sprechbereichs. Von jetzt ab ist Karlsruhe zu¬
gelassen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit Mittelbexbach, Runkel
(Lahn) , Unterpleichfeld ( Gesprächsgebühr 1 M ) , und Salzburg ( Ge¬

bühr 3 M ) .
Cg] Grundbesitz und Bautätigkeit . Liegenschaften wurden im Monat

Juli 60 ( 1906 48 ) im Gesamtwert von 1 600 666 'M ( 1906 :
6 873 738 Jt ) verkauft. Davon entfallen 23 ( 33 ) Umsätze mit einem
Wert von 1349 750 M (6 289 496 M ) ans bebaute und 27 ( 15 ) Um¬
sätze mit einem Wert von 260 906 M ( 589 242 M ) aus unbebaute
Grundstück« . Unter den letzteren befinden sich 14 ( 12 ) Bauplätze im
Wert von 113 447 M ( 570 192 Jt ) . Bauerlaubnisgesuche wurden 57
( 58 ) eingereicht , darunter für Wohngebäude 8 ( 8 ) . Baugenehmig¬
ungen wurden 41 ( 43 ) erteilt, darunter für Wohngebäude 5 ( 4 ) . Bau¬
abnahmen fanden 77 ( 59 ) statt , darunter für Wohngebäude 16 ( 11 ) .

«f Fleischversorgung . Zu den Biehmärkten im städt. Viehhof wur¬
den im Monat Juli 672 ( 1906 772 ) Stück Großvieh, darunter 206
( 254 ) Ochsen , 113 ( 112 ) Kühe , 190 ( 202 ) Rinder , 163 ( 204 )
Farren und 5251 ( 4483 ) Stück Kleinvieh , darunter 1241 ( 1398)
Kälber und 4003 ( 3081 ) Schweine aufgetrieben . Geschlachtet wurden
950 ( 976 ) Stück Großvieh , darunter 404 ( 410 ) Ochsen , 175 ( 193 )
Kühe. 183 ( 136 ) Rinder , 188 ( 237 ) Farren und 6534 ( 4893 ) Stück

auf seiner Brust 3000 Franks in Gold und in Silber . Papiere oder
Dokumente wurden bei der Leibesvisitation nicht vorgefunden, mit Aus¬
nahme einiger gebrauchter Genfer Tramwaybillette , woraus der Schluß
gezogen werden kann, daß sie sich vorher in Genf aufgehalten haben.
Die Waffen, welche sie bei sich trugen , waren modernster Konstruktion:
Browning- und Mauserpistolen nebst einem gehörigen Vorräte von Pa¬
tronen. Tank dieser vorzüglichen Bewaffnung wäre es ihnen auch bei¬
nahe gelungen , der sie verfolgenden Menge zu entrinnen — denn der
Eifer derselben begann merklich nachzulassen , als sie vier von den ihrigen
rasch nach einander unter den Schüssen der Russen fallen sah . Schließ¬
lich gerieten aber die Verfolgten auf ihrer Flucht in eine Sackgaffe ; der
Hühnerhof des Italieners Terribilini, in Ivclcheu einer der Verfolgten
auf sein«r Flucht hereinsprang , war nämlich von einer hohen Mancr
umgeben . Ein Entrinnen war nicht möglich , da mittlerweile , während
der Verfolgte einen Ausweg suchte, das Haus von der Menge umringt
wurde .

Andern Tags fanden lt . „Frkf. Ztg .
" auf den Straßen , durch welche

die Ucbcltäter zum Gebäude geführt wurden , wo die äntropometrischen
Messungen vorgenommen werden , beträchtliche Zusammenrottungen statt .
Einige Russen, die sich unter der Menge befanden und als solche erkannt
wurden, mußten ihr Heil in der Flucht suchen . Seit dem Attentate
der Tatiana Leontiew und namentlich seit der Züricher Bombenexplosion,
durch welche mehrere Kinder verletzt wurden , ist die Mißstimmung
Segen die Russen im stetigen Wachsen begriffen und dürfte infolge der
Borgänge von Montreux ihren Kulminationspunkt erreichen.

Versammlungen und Kongresse .
(7

"
! Heidelberg, 22 . Sept . Gegenwärtig findet hier eine internatio -

»ale Eisenbahn - und Schifsahrtskonferenz statt , zu der zahlreiche Eisen¬
bahnverwaltungen und Berkehrsministerien ihre Vertreter gesandt haben .
Vertreten sind u . a . Belgien , Frankreich, England , Holland und Ruß¬
land. Die Verhandlungen , die nicht öffentlich sind , finden im Rathaus -
saalc statt.

_ 0 Lahr, 22 . Sept . Im Bädlesaal tagte hier heute die General -
bersammlnng des Badischen Arbeitersängerbundes . Zahlreiche Dele-
gwrte aus dem ganzen Lande hatten sich in unserer Stadt zuiammen -
Lefunden . Tie Verhandlungen verliefen sehr anregend und förderten
eine Reihe Wünsche und Anregungen zu Tage . Dem Jahresbericht des

Kavifche Dresse .
Kleinvieh, darunter 1648 ( 1741 ) Kälber und 3610 ( 2869 ) Schweine.
Außerdem wurden noch 53 282 ( 57 156 ) Kilo Fleisch eingeführt . Die
Vieh - und Fleischpreise gestalteten sich folgendermaßen : Es wurde be¬
zahlt pro Pfund Schlachtgewicht für Ochsen 82—87 Pf . , ( 81 — 86 Pf . ) ,
Kühe 56—70 Pf . , ( 58,5—76,5 Pf . ) , Rinder 83—86 Pf . , ( 80,5—85,5 )
Farren 73—78. 5 Pf . , ( 73,5—78,5 ) , Kälber 83—91 Pf . , ( 77—88)
und Schweine 68,5—71,5 ( 71,5—74 ) , während sich nach der Anmel¬
dung der Metzgerinuung das Fleisch pro Pfund im Verkauf wie folgt
stellte : Lchsenfleisch 84—88 ( 80—84 ) , Rindfleisch 30—84 ( 76— 80 ) .
Kuhfleisch 56—60 ( 60—64) , Kalbfleisch 86—94 ( 84—90 ) und
Schweinefleisch 76— 80 ( 84—90 ) .

S Zu den ersten literarischen Vorträgen und Darbietungen dieses
Winters wird der Hebelabend gehören, den der Allgem . Deutsche Sprach¬
verein unter Mitwirkung des Liederkranzes und sonstiger befreundeter
Kräfte am 1 . Oktober im oberen Saale der Festhalle veranstaltet . Herr
Oberschulrat Dr . Waag wird über den künstlerischen Gehalt und Wert
der mundartlichen Dichtung sprechen , mit besonderer Rücksicht auf die
Ausdrucksweise unseres Heimatdichters Hebel. Anschließend hieran
tragen Fräulein Klumb und Herr Fritz einige alemannische Gedichte und
Hausfreundgeschichtcnvor . Ter Liederkranz bringt feine schönen und
beliebten Hebelchöre nnd Herr Hcllmut Braun ( Tenor ) einige volks¬
tümliche Sologesänge zu Gehör. Eingclcitet wird der Abend durch einen
von Herrn A. Räuber eigens zu diesem Anlaß gedichteten und von ihm
selbst v.irgetragenen Prolog . Die vielen Freunde Hebels und heimat¬
licher Kunst dürften diesen Abend mit Freuden begrüßen.

I ) . Fnßballsport . Ein erstklassiges Wettspiel bot sich gestern den
zahlreichen Besuchern des Sportsplatzes „ Phönix " . War es doch der
„ Deutsche Meister"

, der Freiburger Fußball - Berein , der sich mit „ Phö¬
nix " maß . Der ausgezeichneten Kombination des „ Phönix" gelang es ,
das Spiel mit 4 : 0 Toren zu gewinnen. Bei dem Spiel selbst fiel be¬
sonders die Schußsicherheit der Phönixmannschaft aus , was von den
Freiburger Gästen gerade nicht behauptet werden konnte . — Der
Karlsruher Fußball -Berein gewann gestern uacb schönem Spiel in
Straßburg gegen den dortigen Verein mit 6 : 1 Toren.

§ Neberfahren. Gestern nachmittag halb 7 Uhr wurde twc
der Wirtschaft „ Merkur " auf der Kriegstraße ein 62jährigcr
Mann von Michetberg von einer Droschke angefahren und zu
Boden geworfen, wobei er starke Verletzungen am linken Unter -
schc '.rkel Und an der rechten Hand erlitten hat . Dem Verletzten
wurde auf der Polizeiwache im Bahnhof ein Verband angelegt
und konnte derselbe sodann mit dem Zug 7 Uhr 15 Minuten nach
Hause fahren . ■— Am Samstag vormittag 10 Uhr wurde vor dem
Haufe Kriegstraße Nr . 45 eine Fabrikarbeiterin 'aus Rüppurr
von einem Milchfuhrwerk überfahren und so verletzt , daß sie ins
Vlnzentiushaus verbracht werden mußte . Ten Wagenführer
trifft die Schuld.

8 Streitsüchtige Burschen . Am Samstag abend entstand in der
Wirtschaft zum „ Eichbaum " in der Waldkornstraße zwischen mehreren
Personen Streithändel , wobei die Ruhe gestört wurde und die Schutz¬
mannschaft einschreitcn mußte. Bei Feststellung der Namen gingen die
Täter gegen die Schutzleute tätlich vor , ebenso nahmen andere Personen
gegen die Schutzleute Partei und warfen mit Biergläsern usw . nach
ihnen, so daß die Schutzmannschaft vom Säbel Gebrauch machen mußte
nnd drei Personen sowie ein Schutzmann verletzt wurden .

8 Diebstahl. In der Nacht zum 2t . ds . wurde einem Manne , der
im Wartesaal 3 . Klasse des hiesigen Hauptbahnhofes eingeschlafen war ,
seine silberne Taschenuhr, auf welcher die Buchstaben „ I . D .

" eingravicrt
sind , gestohlen .

8 Entwichen und wieder eingekracht . Ein lediges Dienst¬
mädchen ans Eggenstcin entwich am 20 . ds Abends ans dem Kranken¬
haus, wo es wegen Syphilis nntergebracht war. Als die Entwichene
in der Nacht znm 21 . in der Weststadt wieder anfgegriffen wurde ,
beschimpfte sic den betreffenden Schutzmann und leistete ihm so
heftigen Wiederstand , daß sic nur mit Hilfe eines weiteren Be»mten
wieder in das Krankenhaus eingelicfert werden konnte.

8 verhaftet wurden ein Eilbote ans Lahr, der seinem Arbeit¬
geber Waren im Betrage von etwa 150 Mk. veruntreute , ein 38 Jahre
älter Taglöhner ans Jminendingcu , wegen Verbrechens gegen 8 176
Ziff . 3 des R.-St .- G .-B . , ein 16 Jahre alter Dachdecker ans Bietig¬
heim . weil er sich in Rastatt und hier Logis und Kost erschwindelte
hatte , ein ehemaliger Bauunternehmer . gebürtig ans Eisenberg ,
der vom Amtsgericht Meiningen zur Erstehung einer 3 monatlichen
Gefängnisstrafe , ein hiesiger Zementenr , der vom Amtsgericht Gerns¬
bach wegen Sachbeschädigung verfolgt wird .

Zum Befinden des Grotzyerzogs .
Karlsruhe , 22 . Sept . 7 Uhr morgens . Die letzten , in

den Frühstunden von der Mainau eingetroffenen Nachrichten be¬
sagen , daß seit dem Samstag nachmittag 4 Uhr ausgegebenen
Bulletin bisher nichts neues über das Befinden des Großhcrzogs
zu melden ist.

Wie wir von anderer Seite erfahren , haben sich inzwischen
Lähmungserschcinungen gezeigt und Waffcransammlungen ein¬
gestellt .

Mit dem Nachtzug um halb 4 Uhr begaben sich Prinz Max ,
der Präsident der Großh . Zivilliste Exz . Tr . Nicolai , der General¬
adjutant Erz . v. Müller nach der Maina » , wohin gestern nach¬
mittag auch der preußische Gesandte Exz . von Eisendcchcr ab -

Brmdcs, dessen Vorort Freiburg ist , ist zu entnehmen, daß er zur Zeit
58 Vereine mit 6784 Mitglieder zählt und zwar sind es 2504 aktive
und 4280 passive . Die Zunahme gegenüber dem Vorjahre beträgt 9
Vereine mit 574 aktiven und 1746 passiven Mitgliedern . — Abends
7 Uhr fand ein sehr gut besuchtes Bankett in der Gambrinushalle statt .
Der hiesige Arbeikerbund sorgte mit vorzüglich zu Gehör gebrachten Ge-
samtchörcn für angenehme Unterhaltung .

— Berlin, 22 . Sept. ( Tel. ) Ter 19 . internationale Kongreß für
Hygiene nnd Demographie , der unter dem Präsidium der Kaiserin steht,
wurde gestern im neuen Königlichen Operutheater Kroll unter Leitung
des Prinzen Emil zu Schönaich - Carolath mit einem BegriißungSabend
eröffnet. Anwesend waren Vertreter der Behörden. Ter Präsident des
Kaiserlichen Gesundheitsamts Bumm entbot herzlichen Willkommengruß,
worauf die Teilnehmer noch längere Zeit zwanglos blieben.

^ Lissabon , 22. Sept . (Tel ) Portugal hat an die Mächte
die Einladung gerichtet, sich bei dem am 29. April 1908 hier
zusammciitretcudcu i n t e r n a t i o n a l e n Telegraphenkongreß
vertreten zu lassen .

Aus dem gewerbliche » Leben .
— Cardiff , 22 . Sept. (Tel . ) Ter Sekretär der Eisenbahner , Bell,

erklärte gestern in einer Rede , es würden alle Anstrengungen zur Aus-
rechtrrhaltung des Friedens gemacht, bevor man zum Aeußersten greife.
Man müsse den Eisenbahngesellschaften zeigen , daß man ernst mache .
Wenn die Abstimmung zu gunsten des Streiks ausfalle , werde noch ein
Bermittlungsvorschlag unternommen , ehe man in den Ausstan .d trete .

= Seattle , 21 . Sept. 77 japanische Minenarbeiter, welche aus
Atlin in Britisch -Kolumbien angekommen waren , um in den Minen zu
arbeiten , wurden von 300 Weißen wieder znm Flußdampfer geleitet
und nach Banconver zurückgefahren . Tie Weißen gaben den Japanern
zu verstehen , daß , falls sie nicht fernbleibcn würden , man zum Schutze
der Gruben gegen asiatische Arbeit Gewalt anwenden werde. Die Ja¬
paner wurden in Skagwah fast Hilfslos ihrem Schicksal überlassen.

Gerichtszeitung
© * Freiburg , 21 . Sept. Vor der hiesigen Strafkammer hatte sich

der 36 Jahre alte frühere Schutzmann Hermann Fritz von Schwarzach
wegen Betrugs und Urkundenfälschung zu verantworten . Als Schutz¬

gereist ist. Tie Kronprinzessin Viktoria von Schweden trifft an¬
gesichts der langen Reiseroute erst im Laufe des heutigen vormit¬
tags am Krankenlager ihres hohen Vaters auf der Mainau ein.
Sie fährt über Borgholm -Berlin - Frankfurt .

ch- Karlsruhe , 22 . Sept . In den hiesigen katholischen Kirchen
wurde heute beim Gottesdienst ein Bittgebet für baldige
Genesung des Großherzogs eingelegt. — Auch in den evange¬
lischen Kirchen wurde des erkrankten Großherzogs im Gebet
gedacht . — Gestern fand eine Sitzung des Staatsministerinms
statt .

— Konstanz, 22 . Sept . Der hiesige Berichterstatter des „ Berk. Lok.- '
Anz.

" melder seinem Blatte von gestern abend : Glänzender Abend -
sonncnschein liegt über dem Paradies der Insel Mainau , die lieblich aus
dem Bodensee auffteigt . Da klingt in die bedrückende Stille sanftes::
Geläut . Es ruft alle diejenigen, die zum Haushalt des Großherzogs -
gehören, in die Schloßkapelle . Es gilt ein Gebet für das Wohl des?
Herrschers, dessen Stunden nach menschlichem Ermessen gezählt erscheinen.

Lanchäm füllt sich das Kirchlein mit den Angehörigen des Ho. alte» ,
und dem Hausgesinde. Uebcrall traurige Mienen, wehmutsvolles Ge« :
fl'üster. Es verstummt, als die Großherzogin erscheint , « te schreitet :!
allein und streift die Anwesenden mit einem langen Blicke. Ihre Gestalt ,
ist gebeugt, aber die Haltung entschlossen. Auf die Grotzherzogin folgt -
das erbgroßherzogliche Paar ; der Erbgrotzherzog , eine stattlckhe Ersehet «^
nung , trägt Zivil.

'•
Nun tritt der Geheime Rat D . Helbing, der Präsident des Ebange»

lischen Obcrkirchcnrats in Baden, vor den Altar . Er sendet ein schlichtes, ;
inniges Gebet zum Himmel für den edeln , ritterlichen Fürsten , der mt^
schwerer , quälender Krankheit ringt . Tie Frauen schluchzen laut . Auch,
die Großherzogin achtet jetzt ihrer Bewegung nicht . Als sie nach der :
kurzen Andacht die Kirche verläßt , winkt sic die Danien ihrer Umgebung!
heran und ergeht sich "' it ihnen ein wenig vor dem Schlossen Es ist ihr ,
ein Bedürfnis , ihr ge , lies Herz auszuschütten, und sie erzählt von den;
Leiden des Gemahls , von seiner großen Standhaftigkeit . ;

Ein Trost ist cs freilich , daß sich der Großherzog seines Zustande- -
nicht mehr recht bewußt ist . Seit Mittag hält ihn zum ei ' Bewußtlofig- i
kcit umfangen . Er ist unempfindlich gegen seine Leiden geworden.!
Tie behandelnden Aerzte Hosrat Treßler , der Leibarzt des Fürsten , unifi
Medizinalrat Fleiner , der Heidelberger Kliniker, müssen sich darauf be> :
schränken , stärkende Mittel zu geben . Aber die Nahrungsaufnahme läßt !
zu wünschen übrig und die Herztätigkeit ist sehr schwach . Bald auf- -
wärts , bald abwärts , neigt sich das Zünglein an der Wage . Jetzt¬
schöpfen die Angehörigen frohe Hoffnung, dann bald wieder fürchten sie:
das Aergste .

Die öffentliche Teilnahme ist äußerlich nicht sonderlich geräuschvoll,,aber sie ist tiefgehend und herzlich im Volke, wie bei der Krankheit eines '
Familienmitgliedes . Tie schwere Krankheit ist ganz plötzlich zum Aus - 1
bruch gekommen. Der Großherzog hat sich vielleicht bei seinem Ge- ,
bnrtstag durch die hiermit verbundenen Festlichkeiten allzusehr ange- ‘
strengt . Er legte sich daher zunächst Schonung auf und beschäftigte sich

'
mit dem eingeheideu Studium der zahllosen brieflichen Glückwünsche . ''
Aber noch am letzten Sonntag genügte er wiederum einer Repräsenta¬
tionspflicht : Er wohnte der Einweihung der katholischen Kirche in denrj
nahen Lützelstettcn bei und entzückte alle Welt durch seine Liebend- '
Würdigkeit . Denn für alle an dem Bau Beteiligten hatte er ein gemüt¬
volles Wort . Hiernach nahm er noch an einem protestantischen Gottes¬
dienste teil . Kaum aber war er nach Hause gekommen, als er sich m
Bett legen mußte . Es traten die beunruhigenden Darmerscheinungeir
auf , die den Ausgangspunkt der gegenwärtigen Krankheit bilden . AuS-
der ganzen Welt laufen teilnahmsvolle Anfragen' bei dem Oberk.of -
marschall Andlaw ein . Es kann leider nur wenig hoffnungsvoll geant¬
wortet werden, aber die große Popularität , die Grotzherzog Friedrich imt
deutschcn Vatcrlandc genießt, kommt hierbei zum erschütternden Aus¬
druck.

# Konstanz , 22 . Sept . Vormittags 9 Uhr. Gestern abend«
8 Uhr kamen Staatsministcr Frhr . von Tusch und der Minister ,
des Großherzoglichen Hauses Frhr . von Marschall hier an und '
fuhren sofort nach Schloß Mainau . Sie kehrten von dort gegen:
Mitternacht hierher zurück und begaben sich heute früh 6 Uhr
wiederum dorthin . !

v . S . Mainau , 22 . Sept . 11 Uhr vormittags . (Von unserem!
Berichterstatter .) Soweit zur Stunde aus dem Schloß über bas-
Befinden des Großhcrzogs näheres zu erfahren ist, hat der hohe
Patient den ersten Teil der Nacht wieder weniger gut verbracht,
den zweiten Teil dagegen etwas besser. ,

— Mainau , 22 . Sept . 12 Uhr mittags . (Amtl .)Ter Schwäche¬
zustand Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs hat sich
im Laufe des gestrigen abends in besorgniserregender Weise
gesteigert.

Nach Mitternacht stellte sich aber ein ruhiger und erquicken¬
der Schlaf ein, der auf das Allgemeinbefinden günstig ein»
wirkte.

Im objektiven Befinden sind keine nennenswerten Ver¬
änderungen eingetreten . Ter Zustand des hohen Patienten »
ist demgemäß immer noch sehr ernst . (gez .) Tr . Fleiner .

(gez .) Tr . Dreßler .
C . Konstanz, 22. Sept .

' 12(4 Uhr nachmittags
'

(Von-
unserem Berichterstatter.) Um 12 Uhr ist die Kronprinzeffin von

mann war er in Offenburg angestellt gewesen , zuletzt wollte er Zi-
garrcnfabrikant gewesen sein . Er wurde beschuldigt , daß ' er zwischen
Offenburg bis Säckingen eine Anzahl Betrügereien begangen habe,
fünfzehn an der Zahl , indem er unter verschiedenen Angaben Darlehen
zu erlangen suchte, die 5 bis 25 JL betrugen. Ucbcrall kam er nicht an ;
cs blieb bei einigen Versuchen , in der Mehrzahl gelangen sie . Er stellte
auch Empfangsbescheinigungen aus , wozu er falsche Namen anwendete .
Der Angeklagte erhielt die empfindliche Strafe von 2 Jahren 13 Wochen
Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust. 5 Wochen Untersuchungshaft wer¬
den ihm als verbüßt angerechnet . — Bon einer Anklage wegen Blut¬
schande wurde der 45 Jahre alte Maurer Lorentz Stortz von Unter -
kirnach , er sollte seine Tochter mißbraucht haben , freigesprochen.

— Frankfurt o . M . , 22 . Sept . In dem von uns kürzlich er¬
wähnten Prozeß , den ein auswärtiges Bankhaus gegen den Prinzen von
Sagan und den Kaufmann Büchner als Akzoptanten bezw . Aussteller
eines Wechsels in Höhe von 187 500 Frcs . angestrengt hat , ist nunmehr
vom Oberlandesgericht entschieden worden . Während die Kammer für -
Handelssachen am Landgericht die Klage wegen Unzuständigkeit abgc-
wiesen hatte , verurteilte das Oberlandesgericht den Prinzen van Sagan ,
an den Kläger 187 500 Frcs . — 151 879 M zu zahlen. Gegen Büchner
steht dem Kläger mmrgels Protestierung des Wechsels ein Wcchsel -
cmshruch überhaupt nicht zu .

Der Prozeß Roeren -Schmivt .
— Köln, 21 . Sept . Ter Beleidigungsprazeß Roeren - Schmidt er¬

reichte heute nach fünftägiger Verhandlung sein Ende. Die heutige
Sitzung , die von morgens bis abends gegen 8 Uhr dauerte , war aus -
gefüllt durch die Plädoyers . Die Verteidiger Roerens plädierten für
eine angemessene Strafe wegen schwerer Beleidigung Roerens und er¬
kannten dem Beklagten den Schutz des § 193 nicht zu. Der Verteidiger
Schmidts plädierte auf Freisprechung. Wenn das Gericht dem Ange¬
klagten den Schutz des 8 193 zubillige , dann könne es auch über die Ver¬
fehlungen in der Form hinwegkommen . Es handle sich für den Ange¬
klagten um seine Ehre und Existenz . Der Angeklagte bestritt zum
Schluß nochmals die Absicht jeder persönlichen Beleidigung. Der Vor¬
sitzende setzte die Urteilsverkündigung auf den 28 . September 3 '/. Uhr
nachmittags fest. Abgeordneter R- ere» wurde beim Verlassen des Ge¬
richts von der Menge mit Hochrufe» empfangen.



Bette 4. D n d i s o rrc* . ittngblatt . Montag den 23 . Sept. 1907 . 442 .

Schweden mit Extrazug auf Station Reichenau eingetrofsen und
von dort sofort über Wollmatingen im Wagen noch der Mainau
gefahren .

v. 8 . Mainau, 22. Sept . 1 Nhr nachmittags . <Vo » unfercui
Berichterstatter.) Tie Äronpriiizesii » Viktoria von Schivcüei» ist
soeben im Schloß cingetroffen . Auster dem Prinzen Max ist auch
die Prinzessin Wilhelm erschienen .

». 8 . Maina» , 22 . Sept . 5 Uhr nachmittags . <Von unse-
rem Berichterstatter . ) Tas Befinden des Großhrrzogs hat heute
einen leichten Schimmer von Besserung erfahren , so dast die be¬
handelnden Aerzte wieder etwas Hoffnung geben.

Ter Großherzog zeigte heule eine den Verhältnissen ent¬
sprechende Frische und hat mit gutem Appetit Nahrung zu sich
genommen . Auch das Allgemeinbefinden ist infolge besserer Herz¬
tätigkeit ein etwas frischeres gewordeil .

Tie Krouprinzcffin von Schweden hat den Großherzog , der
sie sofort erkannte, verhältnismäßig sehr gut angetroffen .

Ter Fremdcnbcsnch auf der Fusel Mainau war beute ein
sehr reger.

Von allen Fürstrnhöfen laufen ununterbrochen Anfragen
über das Befinden ein . Ter Prinzregent von Bapern erkundigte
sich telephonisch nach dem Befanden des Grostberzogs .

Vor morgen früh wird kein amtliches Bulletin erwartet .
— Maina» 22 . Sept . ( Abends halb 6 Uhr.) Fm Br-

• finden des Großherzogs ist int Laufe des Tages eine wesentliche
Aendernng nicht eingetreten .

S. Mainau , 23 . Sept. , halb 8 llhr vorm . Von nnsercm
Berichterstatter geht uns folgender Tcl . - Bericht über die
$ ituati «n ans der Mainau zu :

Der prächtige Fürstensitz auf der Mainau , auf den jetzt sorgenvoll
die Blicke aller Welt gerichtet sind , liegt trotz der zahlreichen Fremdcn-
besuche in auffälliger Ruhe . Strengste Absperrungsmaßregeln sind ge¬
troffen , um die vielen Neugierigen aus der Fremde und aus dem
eigenen Hcimatlande dem Schloß fern zu halten .

An einigen im zweiten Stock des Schlosses nach dem Innern des
Eilandes zu gelegenen Fenstern , hinter denen der greise Großherzog auf
dem Krankenlager lange schmerzensreiche Tage verbringt , sind Jalou¬
sien und Gardinen herabgelassen und zahlreiche Diener versperren dort¬
hin den Weg . Absolute Ruhe soll dem Herrscher gegönnt sein .

Tie Großherzogin widmet sich persönlich mit vollster Aufopferung
der Pflege des hohen Patienten . Sic hat eine ganze Reihe von Rächten
an dem Krankenlager geweilt und ist nur unter großer Mühe zu be¬
wegen , sich selbst den nötigen Schlummer zu gönnen.

Tie meisten der anwesenden Familienmitglieder des hohen Pa¬
tienten haben im Schloße Wohnung genommen, dessen verhältnismäßig
beschränkte Räumlichkeiten infolgedessen so stark iir Anspruch genommen
sind , daß die in den letzten Tagen eingetroffenen Herrschaften des Hof¬
staates und sonstige hohe Würdenträger in den Hotels in Konstanz iF,kar¬
tier nehmen mußten . Prinz Max hat seinen Wohnsitz nach seinem nahe
gelegenen eigenen Besitztum , Schloß Salem , gelegt .

Man bekommt selten eine der Fürstlichkeiten zu sehen, höchstens
den Prinzen Max o-der Prinzessin Wilhelm , die ausgedehnte Spaziergänge
liebt . Die sorgenvollen Mienen, der Hofstaate»» und der Dienerschaft
lassen den schweren Ernst der Lage auf den ersten Blick ersehen .

Als gestern nach de,» niederschmetternden Meldungen vom Samstag
bekannt wurde , daß die behandelnden Aerzte wieder einen Schimmer
Hoffnung geben und Seine Königliche Hoheit der Großherzog bei etwas
besserem Allgemeinbefinden ist , guten Appetit gezeigt und selbst ohne
Hilfe gegessen hatte und auch bei ungetrübtein Bewußtsein sei , ging es
wie ein Aufatmen durch die Reihen aller hier Anwesenden. Man schöpfte
wieder neue Hoffnung in der schon verloren gegebenen, verzweifelten
Situation .

Aciiherst reges Leben herrscht inzwischen aus der hier speziell für den
Großherzoglichen Hof eingevichteten Poststation. Boten kommen , Boten
gehen , Telegraph und Telephon spielen ununterbrochen und die Zahl der
eingehenden Briefe und sonstigen Postsachen ist Legion. Das Geheime
Kabinett ist völlig überlastet. Aus aller Welt gehen von Fürstlichkeiten
vwohl wie von privater Seite Anfragen über das Befinden des hohen

Patienten ein, deren Beantwortung bei der Lage der Sache natürlich sehr
schwierig ist.

In Konstanz und den übrigen Bodenseeortcn in der Umgebung der
Mainau ist die Stimmung im Volk gedrückt, aber nickt hoffnungslos
Aller Wünsche und Hoffnungen richten sich dahin, daß die heutige Krise
borbeigehe und das Schlimmste äbgewenüet wird.

v . 8 . Maina « , 23 . Sept. 8 llhr vorm . (Von unserem Be¬
richterstatter .) Im Befinden S . K. H . des Großhrrzogs ist im
Laufe der Macht kein « mefeutkiche Veränderung eingetreten . Das
subjektive Befinden des hohcil Patienten scheint sich auch heute
etwas gebessert zu haben . ».

* * * - -
):( Karlsruhe, 23 . Sept. Herr Oberbürgermeister Siegrist

hat am 20. d . M. namens des Stadtrates und der Bürger¬
schaft den Großberzogliche » Herrschaften die innigsten Wünsche
für baldige Wirdergenesung telegraphisch übermitteln lassen .
Darauf hat die Groß Herzogin alsbald — auch namens des
Großherzogs — herzlichst gedankt. .

Ans den Nachbarländern .
— Landau ( Pfalz ) , 21 . Sept . Wegen der Ermordung des in der

Nacht auf der Heimfahrt von der Kuittclshcimer Kirchwcihc bei Otters -
Heim erschossenen Buchhalters Haycnbühlcr wurden die Ackerer Häusel
und Trauth von Knittelsheim verhaftet . Sie gestanden die Tat ein ,
stellten sic aber als Folge eines nnglücklichen Zufalls dar .

— Saarhnrg i . L ., 21 . Sept . Der Hauptmann Breyding von«
Ins . -Regt. Nr . 97 stürzte während des Manövers vom Pferde und wurde
.tätlich verletzt .

Telegramme der ..Bad . Presse ".
hd Merlin , 23 . Sept. Den Teilnehmern an den parlamen¬

tarischen Konferenzen in Norderney , sind lt . Berl . Tgbl.
bestimmte Zusagen in Bezug ans das neue Reichs - Vereins -
gesetz vom Reichskanzler nicht gegeben worden .

— Komön ' g v . d . ä . , 22 Sept . Der König von Siam
ist um 7 Uhr 5 Min. abends im Sonderznge mit kleinem Gefolge
von hier über Frankfnrt- Straßbnrg riach Paris abgereist .

--- Genua , 22 . Sept . Die Blätter melde» , daß bei dem
gestrigen Stapellanf des transatlantischen Dampfers „Principerra
Zolimda " . der Dampfer , als er kanm ins Wasser gelangt war ,
sich auf die linke Leite legte «nd sank. Die Mannschaft
und die eingeladene» Gäste scheinen gerettet zu sein. Die Ursache
des Unfalls ist noch nicht aufgeklärt ,

— Madrid , 22 . Sept . Der Wiederzusammentritt der
Cortes ist auf den 10 . Oktober festgesetzt worden.

C . Stockholm , 22 . Sept. (Privattelcgr .) Tic norwegische
Regierung beantragte bei Schwede» die Entsendung von Unter¬
händler« zwecks Beratungen über einen Offensiv - und Tefensiu -
Bündnisvcrtrag zwischen beiden Staaten . Die Antwort Schwe¬

dens ftebt noch ans . Dem neuen politischen Staatcnbündnis io !l
auch Täiicmark dcizntretcn gewillt fein , von melchcni der Bünd-
nisvvrjchlag ansgegangru ist .

- -- Tartmonth , 22 . Sept . Gestern früh gingen Polizisten
und Zollbeamte an Bord des aus London cingekrosftncn Paket
bootes „ Marrocco "

, um es » ach verborgener Munition zu onrch-
jucheu . Sie entdeckten 217500 Zündhütchen , worauf die Polizei
zwei Mann der Besatzung verhaftete , einen Heize» und einen.
Kohlentrimmer. Die beiden wurden später den Behörden vorge
führt nnd in Hast behalten .

Wctersbul, », 21 . Sept. Nach einem Telegramm des Hof
Ministers ist die flottgemachte K a i f e r j a ch t „ Stnübatt "
»ach der Rilaks - Recd e gebracht morde» . ES sei eine bestinuntc
Hoffnung vorhanden , daß die Jacht binnen kurzem wieder selbständig
in See gehen könne .

— Petersburg, 22 . Sept . Wie die „ Petersburger Telegra-
phenagentnr " von gestern ans Teheran meldet, hat sich die Lage
in Persien seit der Ermordung des Großveziers sichtlich verschlim¬
mert . Es gewinnt den Anschein , als wenn das Parlament alte
Macht an sich reiße» wolle , indem es sich in alle Bcrmaltungs-
zweige cinmifcht. Vor zwei Tagen hat sich die B c v ö l k c r n n g
in einer Moschee offen gegen die Regierung
des Schahs ausgesprochen . ES seien aufreizende Reden
gehalten worden und inehrere Redner hätten darauf hingewiesen,
daß es sich empfehle , dent Prinzen S i l l i zum S » l t a n
ans z u r n f e ».

< Petersburg, 22 . Sept . (Privattel .) Während der rus¬
sischen Manöver bei Wladiwostok wurden mehrere japanische Gc-
ncralstabsofsizierc , die sich iip Besitze von rnffischcn Karten und
Plänen besandeil, verhaftet . Tie japanische Regierung verlangt
deren sofortige Freilassung , welche Rußland ablehnt. (Magd . Z .)

= Hongkong , 22 . Sept . 2000 Ansständische haben die
Stadt Lin -Tschan bestürmt, wurden aber beim Ersteigen der
Stadtmauern znrückgrschlage » . Ein Hanptinann der kaiserlichen
Truppen ist gefallen . Die Mißstimmung im Distrikt von Kau-
Tschan nimmt größere

Das Ende Morengas .
— Bert«», 21 . Sept . Nach einein telegravhischen Bericht

des Goklvernenrs aus Windhuk hat Morcnga Oranje verlassen ;
er wich auf englischem Gebiet mit zwanzig Gewehren nach Norden
vor und wird sich uns hiernach nicht stellen . Tie Engländer
hoffe » , mit denifchcr Nntcrftütznng Morcnga noch cinznholc».
Tas Zusammenwirken mit der Kappolizei funktioniert gut .

— London , 21 . Sept . (Reuter .) Aus Npington wird be¬
richtet , daß das Kommando des Majors Elliot Morcnga bei Wit-
pnn in der Kalahari angegriffen habe, als er auf dem Wege war
sich mit Simon Köpper zu vereinigen. Morenga , sein
Sohn , sein O n k c l nnd d re i Anhänger sollen ge¬
tötet sein , während ans Seiten der Briten ein Korporal ge¬
rötet und ein Gemeiner verwundet sein sollen .

— London , 22 . Sept . Die Meldung , daß Morcnga ,
sei» Sohn und sei» Onkel nnd drei seiner Anhänger im
Gefecht mit dem Kommando des englischen Majors Elliot
ihren Tod fanden , wird soeben durch einen amtlichen Be
richt ans Kapstadt bestätigt .

M London , 23 . Sept . Ter Z.ng des Majors Elliot , der zu
MorengaS Untergang führte , wird hier als eine sehr ancrtcnnens
wcrtc Lcistniig bezeichnet, da das Gelände für die Hottentotten
sehr günstig war . Englischcrseits ist der . .Korporal Henwood de
fallen , der Gemeine Gilbcc >mi »He verwllitdet. Man hält jetzt die
Grenznnrnhc^

» für vollkommen beendet. (L . - A .)
Zur marokkanische» - lttgekegenhelr .

— Paris , 22 . Sept . Ein hier eiugetroffencs Telegramm von
General Drude meldet . Saß er gestern morgen um 4 Uhr nach Sidi Ibra¬
him marschiert is» nnd die dortige Mahalla vernichtet und ihr Lager ver¬
brannt hat. Ungeachtet der großen Hitze , welche den Marsch beschwerlich
machte , legten die Truppen eine bewundernswerte Ausdauer an den
Tag ; die Marschleistung des Tages betrug vierzig .Kilometer, Auf
französischer Seite verlor mau mir einen Toten , einen Goumier , und
ünf Verwundete, darunter einen Leutnant .

— Paris , 22 . Sept . Tic „ Agence Havas" »neidet aus Casablanca
von» 21 . ds . : In Sidi -Jbrahim wurden nur einzelne Zelte vorgefunden
die vor der Ankmift der Truppen bereits verlassen waren . Die Gou -
micr» steckte », sie in Brand . Das Gefecht ivac nicht heftig da sich der
Feind weit erntfernt hielt, und »>ur geringe » Widerstand leistete . Die
Angrifsskolonne kehrte um ii Uhr nachmittags ins Lager zurück. Die
Verluste des Feindes sind unbekannt.

— Paris , 22 . Sept . Der „ Matin " »neidet aus Casablanca , daß
General Trude gestern alle Maßnahmen getroffen habe , um so rasch wie
möglich gegen das neue Lager der Aufständischen Vorgehen zu können .
Man erwartet , daß es zn einem großen Kampf kommen wird .

— Tanger , 22 . Sept . (Kabeltet. ) Aus Casablanca »vird ge¬
meldet, daß die früheren Einwohner der Stad », darunter auch Muhame -
daner wieder znrückzukehren beginnen . Die Landsleute der Umgebung
bringen Bich und Lebensmittel zum Verkauf. Die fra »»zösischen Be
Hörden haben den früheren Hafenkapitän in sein Amt wieder eingesetzt
und ihm die Schlüssel zum Zollamt ausgehändigt , was auf die Bevölker¬
ung einen ausgezeichneten Eindruck machte. Es sind Anzeichen dafür
vorhanden, daß die frühere Zustände wieder zurückkehren werden.

* * •*
— Tanger , 22. Sept . ( Agence Havas. ) In einem Schreiben , da

gestern früh den Vertretern verschiedener Großmächte zugestellt wurde,
erklärt der neue Sultan Mnlay Hasid, er habe seinem Minister deS
Auswärtigen den Auftrag erteilt , Schritte zu tun , um seine Anerkennung
als Sultan seitens der europäischen Mächte zu erreichen. Er sei von
den heiligen Rechtsgelehrten Südmarokkos zum Sultan ansgernfen war
den auf Grund der Bestimmungen des Korans , der die Nnsähigkeit des
Sultans betrifft . Im Falle die Mächte sein Ansuchen ablehnten , bittet
er sie , zu »varten bis er vom ganzen Lande Besitz ergriffen habe und
sämtliche Stämme sich ihm angeschlossen habe,». Er garantiere für die
Sicherheit der Europäer , die ihn anerkennen , und erklärt , auch für die
Sicherheit des Handels sorgen zu Ivollcu .

== Paris , 22 . Sept . Amtliche Meldungen ans Tanger
besagen , daß die Stämme , die in den letzten Tagen die Absicht
kundgaben , sich zu unterwerfe », jetzt verzichteten, weil man ihnen
vorrrdete, daß Mnlay Hasid mit einer starken Mahalla heran
ziehe, um sich mit ihnen gegen die Franzosen zu verbünden
Wie Agence Havas meldet, bestätigt sich aber nach den dem
französischen Gesandte» in Tanger zugcgangenen Mitteilungen
daß Mnlay Hasid weder Truppen noch Geld besitze.

— Paris , 22 . Sept . (Agence Havas. ) Ministerpräsident
Clemenceau erklärte gestern, er glaube , das Ergebnis des Sieges
bei Tidi Ibrahim würde sein , den Kreis um Casablanca, in dein
Rnhc herrsche, zu erweitern .

* * *

— Tanger , 21 . Sept, (Havas .) Hier ist ein Sekretär
Raisiilis eingelrofien mit Briefen für de» englischkii Gesandten,
in denen Raisuli für die Freilasinng Mac Leons den enalische «
Schutz und 50000 Pfund Sterling verlangt.

Zur ägyptischen Reform bewegurig .
— Kairo, 22 . Scp ». Die arabische Zeitung „Ghcrida "

, welche vor
6 Monaten gegrüuder worden ist . -berichtet , daß 1t » Notabel» , uirter
Serven sich auch der Vizepräsident des geheimen Rats befindet, gestern
uittcr de mBorsitz vou Hassan- Pascha eine Versammlung abgchaile»,
Bärten . Hassan - Pascha habe den Borschlag gemacht , daß die Versamm¬
lung »ich die Bezeichnung „Begründer der Bolkspartei" beilegen und das
chlgeirdc Programm au nehme, » solle , um aus geeignetem Wege die
Autonomie und wenn möglich die Unabhängigkeit des Landes zu erreichen .

Tas Programm verlangt : Ausbau der bestehenden repräsentativen
Einrichtungen, eine Reform des gcgcr.tvärtigen Erziehungsspstcins, eine
Erweiterung d .r Gesellschaft für Ackerbau, die Bermehrnng der Industrie -
Schulen und Förderung des Handels und Gewerbes.

Tie Zeitung bemerkt , daß der Vorschlag einstimmig angenommen
»vurde.

Fapan und Korea .
— Tokio , 22 , Sept . i »Reuters Bureau . ) Fürst Jto , der morgen

i »ach Korea abreist, erklärte in einem Interview sein Programm , welches
hie Billigung der Regierung gefunden habe , sehe eine 'Ausgabe von 2V
Millionen Den in fünf Jahren vor zur Einführung vou Reformen in
Kvrna , einschließlich der. Einführung besserer Landcsgesctzc und der
Abschaffung der Korruption . Es würde sich dabei nicht um eine der to -
reanischcn Bevölkerung aufzucrlegcnde Steuer , sondern lediglich um eine
Kapitalanlage seitens Japans handeln .

Fürst Jto führte weiter aus : Obgleich eine Besitzergreifung von
Korea nicht beabsichtigt sei , sofern sie vermieden werden könnte , so
müßten die Koreaner doch einsehen, daß die politische Vorherrschaft Ja¬
pans in Korea fest begründet bleiben werde. Wenn die Koreaner der
Ausführung des japanischen Vorhabens , Korea ein eigenes Rcgierungs -
systcm und ein eigenes Heer zu geben , Hindernisse in den Weg legen und
die freundschaftliche Unterstützung in dieser Hinsicht ablehnen würden , so
würden sie die Annektierung des Landes durch eigene Schuld herbei-
uhrcn . Als eine Japan feindliche Nation könne Korea nicht bestehen .

Baron Sone wurde zum Generalresidenten für Korea ernannt .

ZurUefsrm- il . ttevoltttiottsbemegttngin ttnsjland .
-- - Petersburg , 20 . oept . Vor einiger Zeit verlangten hochkonser-

vaiive Blätter , es solle etwas wie ein Jnnitscharcnrcgiment gebildet
werden. Man hat nicht gezögert, den Rat zu befolgen, denn es ist ein
kombiniertes Regiment ( Swodny polki geschaffen worden. In dieses

Regiment des Zaren " werden nur solche Mannschaften ausgenommen
die von ihren Vorgesetzten persönlich empfohlen sind , wobei der empfeh¬
lende Chef für die Führung eines jeden Mannes haftbar ist . Tic Chefs
und die Mannschaft des Swoduy polk, die eventuell zu ihren Regimen¬
tern , aus denen sie zum kombinierten Regiment herangezogcn worder
sind ) zurückkehren können , genießen ganz besondere Vorrechte .

Ein höherer Militär bezeichnete dem Berichterstatter der „ Frkf. Z . '
das kombinierte Regiment als bestes Mittel , die Armee zu demoralisieret
und er verglich das neue „Zarenrcgiment " , wie es künftig heißen wird
mit de : : Opritschniki , den Leibwächtern Iwans de? Schrecklichen . Nebe »
dem , Zarenregimeni " bleibt der weniger zahlreiche kaiserliche Konvo»
bestehen .

Nach einer Mitteilung der deutschen „ Petersb . Ztg .
" wird da»

Krrnbiuierte Eigene Infanterieregiment Seiner Majestät des Kaisers^
ans dem Stabe und zwei Bataillonen zu je vier Kompagnien bestehen

c Tauer des Dienstes besteht für Stabsoffiziere drei Jahre , für dis
übrigen vier Jahre . Das neue Regiment ist dem Palaiskommandant ^l
unterstellt.

C-. Petersburg, 22 . Sept. (Privattel .) Alle Berichte über
die Wahlen tauten für die Regierung ungünstig . Es .steht außer
allein Zlveifet , daß die Tnmamchrhcit oppositionell sein wird,
wie bei den beiden früheren . (Mngdeb . Ztg .)

— Riga , 22 . Sept . Der Generalgonventenr bat gcsterr
9 Todesurteile bestätigt . Das Kriegsgericht hatte 22 Todes -
urteile tu dein Prozeß gegen die Teilnehmer an der Rcvoluticn
im Nigaer Kreis gefällt . Die übrige » 13 Todesnrteile sind in
Zwangsarbeit von unbestimmter Dauer nmgewandelt worden .

— Lodz , 23 . Sept . Sämtliche Direktoren und Beamte
die bei der Ermordung des Fabrikanten Silberflei » in besser
Fabrik anwesend waren , sind verhaftet worden und sollen nach
Sibirien verbannt werden. Zur Unterdrückung der Unruhen unk
zur Beendigung des Streiks wurde für Lodz der Brigadegenera'
Kasnaskow als besonderer Generalgonvernenr ernannt . ( B .-T ..

lick Krakau, 22 . Sept. Tie hier verhaftete Frau Wanda
Tobrodziska erklärte gestern dem Nntersnchilngsrichter , daß sie
drei Bomben arif den ehemaligen Gouverneur von Warschau, Ge¬
neral Skalon, geworfen habe. Ta die Verhaftete infolge ihrer
Heirat österrcichischc Untcrtanin geworden ist , wird sie nicht nach
Rußland ansgclicfert werden , sondern der Prozeß wird in
Krakan stattfindcn .

--- Stverfetd , 22 . Sept. Die Polizei hat gestern 22 p olnischc
Dienstmädchen als lästige Ausländer ans ge wiesen

1

i l

Handel uni » Verkehr .
* Mannheimer Getreidewochenberichtc . Tic steigenide Betvegung im

Getretdegeschäft hat sich auch in der abgekaufcnen Woche fortgesetzt und
die Fordepllnye»» habe»» sich weiter wesentlich erhöht. Tie Umsätze ivaren
belangreich und die Källfer mußten sich dazu verstehen , in die erhöhte :
Forderunge»» zu willigen. Weizen. Rußland , Rumänien und Nord¬
amerika wesentlich höher. — Für »teuer» Laplata 79 Kg. Naturgewichi,
Februar/März -Abladung wurde 179.— CÄ verlangt . Roggen knapp an«
geboten und höher. Gerste. Braicgerstc ruhig , Furtcrgerste höher . Hafer
fest und höher . Mais fest .

V Lahr , 20 . Sept . Am 24 . September d . I . , von vormittags 8
Uhr ab , findet hier der Spätjahrs - Zuchtviehmarkt der mittelbädrschcn
Zuchtgeuosscuschaften statt.

* Lasöach a . K . , 26 . Sept. Der Preis für die Zni et sch g et
ist rapid znrückgeaangen ; für den Zentner werden jetzt noch 2
bis 2.40 Mark bezahlt .

Wasserstanv vcs Rheins .
Liougauz. Hafenvegel. 21 . Sept . 3 .42 >» ( 20 . Sept . 3,42 ml.
Schugerinset , 23 . September. Morgens 6 Nhr 1,48 <».
Fteyk, 23 . September Morgens <> Nhr 2,12 m .
Ma » a » . 23 . September. Morgens 6 Ikhr 3 .42 »>. gef . 0,11 >. .
Mannkeim, 23 . Srpte niber. Morg ens 7 llhr 2,61 m.
- Bo », Rhein , 21 . Scpt . Ter Wasserstaiid des Rheins geht star.

zurück, sodaß die geringste Fahrwasserticfe des Rheins oberhalb Straß -
bürg 1,20-— 1,30 Meter beträgt .

Wersiniisittttgs- und Werei»s-A»ze !ger.
( Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil z» ersehen .)

Montag bett 23 . September:
Apollotlieater , 8 Uhr Varietevorstellung.
Arbeiterbildungsverein . 8 )4 Uhr Vereiusabend im Saat .
Tentschnat. Handluiigsgeh . - Berband . 0 Uhr Stenographleunterrichl .
Kolosfeuin . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . 0 Uhr 2 . Damcu - Abteilung , Obcrrealschule-
/ ' itüerklub. 8 '/- Uhr Probe im Prinz Karl .

Magenkranke und sckrvächliche . Kinder bedürfen einer kräftigen, aber
dabei leicht verdaulichen Nahrung . Am besten eignet sich das altbewährte
Ncstlesche Kindermehl, welches , mit Wasser gekocht, eine vollständige
Nahrung ergib». Benutzt man d,»s Nestlc -Mehl als Zusatz zur Milch ,
so macht cs letztere leichter verdaulich, und werden hierdurch im Sommer
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Montag den 23. er. bis Sonntag den 29 . er.

Enorm billige Einkaufs-Gelegenheit
für Ansstenern und den Umzug .

Eis . Hemdentneh , eiarkfädige Ware ,
82/84 cm breit , m 65 , 55 , 48 , 42 ,

Eis . Hemdentoeli , feinfäd . Ware, 82/84 cm fi C
breit , m 75 , 62 , 52 , 49 b

C’roise , gerauht , weiss , m 75 , 60 , 48 <)

Flock -Plquö » weiss , m SO, 65 , 55 , 43 ^

Bettdamast mit Seidenglanz , ca 130 cm breit, 70
m 1.39 , 1.05 , 90 , I C4

Halbleinen , Bettuchbreite , m 1.45 , 115 , 85 ^

Halbleinen , ca. 80 cm breit, m 85 , 70 , 62 4

Handtücher , weiss , m 46 , 35 , 26 , 22 ^

Handtücher , grau, m 48 , 42 , 35 , 25 , 17 4
Gläsertücher , weiss -rot u . weiss-

Tüll -Gardinen , weiss und creme, breite Q O
Ware , mtr . 1.20 , 95 , 75 , 58 , 45 , 96

Scheiben -TüU -Gardfnett . weiss u . creme , 7
meter 75 , 55 , 42 , 30 , 22 , 16 , /

reisS- 1 Oft
1 .45,1 . 611

58

Abgepasste Tüll -Gardinen i . gr . Ausw .
Feiist. 7.25 , 5.75 , 4 .50 , 3 .50 , 2

Ausw. 4 nr
.50 , 1 . 9U

Engl . Mousseline doppeltbreit, h Q ,
meter 1.20 , 85 , 62 , ‘* 0 ’

Engl . Mousseline schmal, Q9 «
meter 55 , 42 , 96 ^

Cöngress -Stoff weiss und creme _100 cm breit , meter 78 , 65 ,
und erfone, schmal,
meter 65 , 55 , 42 ,

Congress -8t ;off weiss und erfone, schmal ,

Damenhemden , weiss mit Spitzen od . mit
Stickerei und Achselschluss * | JJ C

Stück 2.30 , 1 .95 , 1.70 , 1. 49
Damenhemden , weiss Barchent 9 1K

Stück 3 .20 , 2 .80 , 2 .45 , 6 . 19
Damenbosen , weiss Barchent mit Spitze 4 h ft

Stück 1. 4U
Damenhosen , weiss Barchent mit Feston

oder Lanquette Stück 2 .20
Damen -Nacfatjacken , weiss Barchent in

Verai
Stück

Feston 4 QC
oder Lanquette Stück 2 .20 , 1 . 99
amen *lachtji
sauberster Verarbeitung f" ' 2 .40 , 2 .25 , 2 .20 , 1.80 , 1 . 49

blaukar . ,
'/> Dtz. 2.25,1 75 ,

.Staubtücher ,
V. Dtz. 1 .45 , 1.10 , 85 , 70 , 90 4

bchürzensiamosen , 120 cm breit EQ
m 95 , 85 , 75 , 90 ^

Rouleauxköper , weiss und creme,
Breite 130 100 80 cm

m 1.45 90 75 H

Altgold Damast , ca . 130 cm breit , 1 Oß
m 1.95 , 1 . 99

Bettbarehent , uni, rot oder rot/rosa gestr . , 4 äfl
ca. 130 cm breit , m 1.90 , 1.75 , I « 4U

Bettbarehent , uni, rot oder rot/rosa gestreift , 99
ca. 80 cm breit , m 1.45 , 1.20 , 95 , 1 6 4

Waffeldecken , weiss , 1
Stück 3 .50 , 2 .90 , 2 .35 , 1.90 , 1. 49

Bettücher , weiss und farbig , 1 QC
Stück 2 .75 , 2 .45 , 2 .15 , 1.85 , 1 . 99

Jaeqnard Schlafdecken in hübschen
Dessins , 0 QR

Stück 4 .50 , 3 .45 , 2 .75 , 6 . 99

Ein Posten einzelner

Tischtücher, Handtücher, Servietten u . Bettwäsche
weit unter Preis .

Anstandsröcke aus Fency mit gebogtem 1 fiC
Volant Stück 1 . 49

Anstandsröcke aus kariert u . gestr. Velour | CC
Stück 2.85 , 2 .20 , 1.80 , 1 . 09

Beinkleider , Fancy gestr. u . uni QO
Stück 1 .35 , 1 .15 , 96 H

Beinkleider , Velour gestreift u . kariert 4 fi E
Stück 2.30 , 1 .75 , 1.60 , 1 . 49

Hinderhosen , weiss Barchent
mit Spitze

Grösse 40 45 50 55 60

Abgepasste Spachtel -Stores , creme
Stück 4 50 , 3 .90 , 2 .75 , 2 .25 , I .g5

Extra billige
Stickereien und Spitzen !

1 Poeten Ia Madapolame und Cambric
Festons , in Coupons ä 4 '/. Meter 1. 85 , 00

1.25 , 98 , 78 , 68 , 58 , 90 4

Ca . 500 meter Valenciennesspitzen n . 11
Einsätze ca. 7 cm br . , regul . W. 20 d , tu H ^

| g * Ca . IOOOO üet . Hemdenspitzen
per 10 Meter 45

»itzen 97
, 36 , 6 /

1 Poslen Korsetts
Serie II in IV

Stück 1.35 1.85 2 .55 2 .90 3 .55

Stück 65 H 75 H 85 ^ 98 ^ 1.10
mit Stickerei 4 fi C

Stück 88 , 99 4 1 .15, 1 .30 , 1 . 49
Mädchen -Hosen , bunt u . uni

Grösse 40 45 50 55 60 65
Stück 56 62 88 75 85 95 $

Mädchen - Hemden , bunt
Grösse 40 45 50 55 60 65
Stück 48 56 64 72 78 85H

Mormal -Herren -Heinden , Vorder- oder
Achselschluss f 4 fl

Stück 2 .65 , 2 .10 , 1.85 , 1 .60 , 1. 49
Normal -Herren -Jacken Q Q

Stück 2.10, 1 .65 , 1.35 , 1 .10 , 90 -§!
Norinal -Knaben -Heinden 1 Ifl

Stück 1.50 , 1.35 , 1 . 19
Normal -Knaben -Hosen QQ

Stück 1 .35 , 1.20 , 90 ^
Normal -Damen -Jacken , QQ

Stück 1 .50 , 1.30 , 1.15, 95 , 00 <9t

Ein Posten

teilweise nur ganz leicht angestaubte

Leibwäsche
0

mit Rabatt .

Herrn
.

um

#
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ZUglibttiller - Verck Karlsruhe.
Nächsten Dienstag den 24 . d . M., abends . 9 Uhr ,

Mitgliederversammlung
im Saal in der Brauerei Schrempp ( Waldstraße) .

Tagesordnung :
Der Anschluß des Landesverbands der junglibcralen Vereine Badens an

den Rcichöverband der Vereine der National-Liberalen Jugend .
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.

I > er Vorstand . 14098 .2 .2

Sfenographen-Verein Stofze -Schrey.
Tie erste Unterrichtsstunde des am Freitag eröffncten Ansängcr-

kurses findet
Dienstag den 24. September , abends halb 9 Uhr ,

in unserem eigene» Unterrichtslokalc
Markgrafenstratze 41 » Sb .,

unter Leitung des Herrn Reallehrers Hüttner statt. Anmeldungen von
Damen n . Herren werden an diesem Ifbend noch angenommen . Honorar 9 Mark
i42oö Der Vorstand .

bin Anfängerkurs
in der vereinfachten Stenotachygraphie
beginnt Dienstag den 24. September» abends */»• Uhr, im
Rebenzimmer des G« f<5 Sehfried, Zirkel 16. — Honorar einschließlich
Lehrmittel Mk. ö.— B34589.2.2

Stenotaehygraphen -Verein Karlsruhe .

Baitislher Verein für Ceflügelzucht
mit dem Sitze i« Karlsruhe .

28. große , allgemeine Geflügelausstellung mit Prämiierung und
Glückshafcn vom 12. bis mit 14. Oktober 1807 in der Ausstellungs¬
halle auf dem Festplatze in Karlsruhe . — Schluß der Anmeldung
am 1 . Oktober er. Prozramnie und Anmeldeformulare sind zu beziehen
durch den Vorstand , Gartendircktor RieS in Karlsruhe . 14218

1 Gel. Hofrat Dt Benckiser I
2 .1 von der Reise zurück. 14213

Frau Elise Geiger
von der zurück .

Kaiserstr . 201.
“J8 Teleph. 299.

Unsere Geschäftsräume befinden sich nicht mehr Schloß¬
platz 4, sondern 14157 .3.2

Markgrafenstrasse 45 ,
zwischen Karlfriedrichstratze und Kreuzstratze .

Erstes Karlsruher Detektiv -Institut
Telephon 1685 . Direktion : H . Hüngerle .

früher langjähriger erster kMIltent
• • • • bei Herrn Häusler • • • •

Sdionendffe Behandlung . • • ♦ ♦ üläfjige Preiie.
. - KARLSRUHE . ♦ 1413241

ßlIlQ (i6IlflrQ^6 2 (>, neben der Hiridi-flpotheke.v_ /
Näh- und Znscliiieidescliule.

Gründlicher Unterricht im Musterzeichneu, Zuschneide« , An¬
probieren und Anfertigen aller Gegenstände der Damen- und
Kinvcrgarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat
gebrauch und Beruf erteilt. ' Näh . durch Prospekt .

Um geneigten Zuspruch bittet ' Hochachtend 13374 .30.3
«I . Eilianlt . efnh. geprüfte ZlischittiStriii ,

Markgrafenstraße 30a, Lidellplatz .
kadit die Berufswahl , das Lernen , ' t :

Charakter oder das Persönliche Fort
kommen Sorge ? Wollen Sie Ihre Lage

verbessern ? Wahl der Schulart, Berufswahl .
Berufswechsel, Liebes- «ud Ehefragen lpasicu
wir für einander), erzieherische Winke v . 3. Jahre.

Ausführliche, zuverlässige, genaue
Auskunft tauch nach Photographien ) erteilt Pfhcho-
Phreuolog Ullrich (aus Berlin ) . Honorar
1 .50 Mk. , schriftliches extra . Rur wenige Tage :
Kaiserstr. 81 , erste Etage (nahe Kronenstr. ) tagt.
9 —12, 3— 7 , Sonn tag 9 —12 . 2—3. — 15 Jahre
Berufs-Erfahrung . MT Illustrierte Büchcr-Vcr-

zeichnisse über Selbsterkenutnis, Selbstpildung, Menschenkenntnis , Fort-
lonimcn u . f. w . gegen Retourmarke . B34156 .3.3

Telephon « nl «gen
jeder Art (evtl , leihweise) auch im Anschluß an die Post. Klingel.

Signalaulagen , Feuermelder rc. 834018 .3 .2
Reparaturen u. Unterhaltung elektr. Apparate, sowie Anlagen .

Friedrich Schwanden , '
Telephon 2069 . Rheinstrafte 36a .

Tanz
rW

Kurse beginnen * *
demnächst n . bittet
um gefl . Anmeld .

». Landmesser, stM».
!8#76 Lachnerkkraße 14 , Q. f . , ,
Sehr titä». 4?r ' ie I » iSefe -

Spitzenklöppeln-
u Unterricht 33?63
erteilt Fl ' lNl E .I .auterinilch ,
Kaiserstraßc 201 (Eingang Waldstr.)

Eine Uhrfeder einseüen
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
Sin Glas , Zeiger je 25 Ps.

Andere Reparaturen ebenfallsbilligst
unter Garantie. 871 *

Carl Siede
Uhreu -Reparatur -Anstalt

Kreuzstrasse 24
Nähe Hauptbahuhof.

jjterrenül
S die auf eine vollk. tadellos s
M gew. u . geb. Stärkwäsche MM• sehen , wollen einen Versuch a

in der 13780 * M

IS
s von Geschw. Bohm S
2 machen. Jd Hauptgeschäft : E
9 Hirschstr . 34 . 9
£ Annahme : Kreuzstr. 16. d
MNCIMM

Matratzen
in jeder Ausführung lief , gut u . billig .
Fz . Steidlinger , Ltsfiuzßr . 31.
Zahlr . Anerkennungsschreiben .

Enorm
billig

Möbel
und ganze

Wohnungs-Einrichtungen

nur
I Jlöbel - Kaufhaus

von

Jul . Weinhelmer
81/83 Kaiserstrasse 81/83.

13696 . 8.4 W

Tapeten
in reichhaltiger Auswahl

zu billigsten Preisen empfiehlt
»ermann Bilger, Zirslhstr. 28.

Telephon 2447 . 11020

» otf 24000.-
werden ans ein hochrentables
Anweke« iu Mitte kor Stadt
als ii . Hypothek von pünkt¬
lichem Zinszahler sofort ge¬
sucht. Gefl . Offert , unter Nr.
«2811 an die Expedition der
Bad . Presse "._ *

Mk. 20,000
gegen 2. Hypothek innrrhalb 70% der
Schätzung zu gutem Zinsfuß auf ein
Geschäftshaus in bester Lage der Alt¬
stadt per 28. November oder früher
gesucht. Osterten unt . Nr . 13638 on
die Expedition der „Bad. Presse " erb.

Restkaufsdulliog:
6 - 8000 Mk. mit kleinem Nachlaß

und guter Bürgschaft zu verkaufe» .
Offerten unter Nr . 12856 au die
Exped. der „Bad . Presse " erb. *

r
.

Räumungs
Vor Eintreffen der Herbst-Neuheiten gebe ich
°
/0 Rabatt oder doppelte Marken

ferner zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Einzelne und zurück¬

gesetzte Muster -

Einzelne und zurück¬

gesetzte Fenster

Teppiche
Portieren

I
♦
I

in
in

allen Qualitäten
allen Grössen

in allen Stoff -, Stilarten ,
in allen Farben

Couponsl — 10 Meter

in allen Arten

TV ^ ■ ■ I I a ff Wolle,Plüsch,SeideTTiobelstoffe !
Grosse Posten aussortierte

Echte Perser Teppiche
ganz besonders preiswert . 14182

| Adolf Serner
. |

Sämtliche Musikalieu
welche in den Konservatorien , Musikschulen sowie Semlnarien ein¬
geführt sind , habe stets in den vorschriftsmässigen Ausgaben auf Lager .

Musikalienhandlung Fritz Müller , Pianolager ,
Musikinstrumente , Saiten ,

Haiserstrasse 221 . nächst der Douglasstrasse . — Telephon 1988 .
PT Mitglied des Rabatt - Spanwerein » . 13842 .10 .4

Während des Umbaues
gewähren wir

lO °
jo Rabatt

auf sämtliche Waren .
Gleichzeitig bringen wir eine« Posten 7759 *

zuriickgwtzttr Teppiche
zu sehr billige « Nettopreise « zum Verkauf .

Dreyfuss & Siegel
Grotzherzogl . Hoflieferanten.

DipMMalt 101 Friedrich Süpfle
Karlsruhe -Bulach . —- Telephon 2446.

IhausbaltungswäfdK, IbotdwäfdK.
Große Rasenbleiche. — Schonendste Behandlung .

In Karlsruhe und Umgegend wird die Wäsche prompt abgeholt
10595 und zugestcllt. Verlangen Sie bitte Preisliste . 20 .12

Möbel -¥ erkauf .
1 eichenes Herrenzimmer, 10ttomane , 2 bessere gute Muschel¬

bettstellen . Waschkommode mit Spicgclaufsatz, 2 Nachttische , 2
Chiffonniers, Vertiko . Trumeaux , Pianino und verschiedenes ist
billig zu vertairfen. 14002 .2.2

Sophienstrasee 182 , pari .

flbbnicb - materialien .

Zirka 15000 schöne , wie nett aussehende Falzziegel ,
eine größere Partie schönes Bauholz in allen Dimensionen ,
zirka 1000 qm sehr gut erhaltene Schaldielen , zirka 80000 ganze
Backsteine , sowie Hau- , Schicht- «. Mauersteine, Fenster ,
Tore, Ablauf -Kandel usw . sind billig abzugcben.

Interessenten wollen sich gefl. wenden an 14083 .5.4
A . Notheis , WWW 19 , IL tflfplwn M.

M | g a 4 - - Uiinliiäne sind zu haben in der Expo»,

Aeöernehme
Mersteigerungen

ganzer HauShaltuugs- Linricht -
nngen , An- und Verkauf ein¬
zelner herrschaftlicher Möbel,
Antiquitäten » Kunftgegen-
stände re . 13902 .6.5

Bruno Kossmann ,
AmalieNstratze 14 b.

Billiger t
i Möbel-Verkauf . |
♦ 1 Taickendiwan . 1 Sofa. 1 Bus- T11 Taschendiwan , 1 Sofa, 1 Bus- 4

set, kl. Schreibtisch , 1 Wasch- +
kommode mit Marmor , verschied. ♦
viereckige u. ovale Tische, Stühle ,
Waschtische, 1 Bettstelle mit Rost ,
Nachttische, lackiert. Schrank und t
Kommode, Bilder rc., alles nur T
wenig gebraucht , werden Um- ♦
stände halber äußerst billig
abgegeben . 14054 .3 2

Näheres
^ Schützenstraße 54, II. £

i

i
14027 Ein großer Posten 3 .2

II.
neu, wird im Auftrag billig verkauft .
II . Harrer , 6pelitiett»

Philippstr. 19. — Teleph . Nr . 1659.

Holz
fum Anfeuevn ,

kurzgesägtes , dürres Forlenholz,
liefert 13054

Ph, Bader Nachf-,
Amalieustr . 83 (Kaiserplatz ),

Telephon 1494 .

Gebr. Klavier
z« kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter Nr . L34140 an die
Expedition der „Bad. Presse ". 3.3
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PerfM Kackriide.
Lokal Prinz Karl.

Montag abend halb S Uhr :

Der Vorstand .

Privat «nd Berns.
Grüiidl . Aus¬
bildung imZu-
schnciden, Auf-
stecken. Kostüm-
nähcn nach un¬
übertroffener,

neuest.Mcthode
Mhkurse für
ungeübte Da¬
men,in welchen
dieArbeitzuge-
schuitten, ge¬
richtet und an¬
probiert wird.
Schnitte- Ver¬
kauf nach per -

Näh. durch Prospekte .
M. Egenolf . akad. gevr . Zuschncidc-

L 'K Waldftr. 37.
sönlich . Maß .

' ik faft immer
kamen auch aus der Lngener
Lotterie 5 Pferde u. Fohlen
in meine Kollekte. Dieselben ,
wie auch kleinereGewinne, werden
sofort bar bezahlt oder getauscht
gegen

AliteWMst ä 2 Mk.
Zweibrücker, Badener u . varm-
pädter ä 1 Mk. , bei IO St.
;= 1 Freilos. 14255 .2 .1Carl Götz ,
Keöelstraße 11/15 , Karlsruhe .

| prima Ware , zum stopfen, !
empfiehlt billigst

Emil Bucherer
| in de» bekannten Ver¬

kaufsstellen . » ">3.,

Haar lern er

als :
Hyazinthen für Gläser u. Töpfe,

sowie für den Garten,
Tulpen , einfache und gefüllte,
Grocus in verschied . Farben ,
Tazetten , weiße und gelbe,
Narzissen , einfache und gefüllte,
Jonqnlllen , wohlriechende, .Anemonen , gefüllte, in Misch ,
Ranunkeln in Prachtmischung,
Schneeglöckchen , einfache und

gefüllte,
Scilla siberlca , blaueSternbluin .,
Kaiserkronen ,
sind in schönster Auswahl bei mir
eingetroffen und halte solche bestens
empfohlen . 14209
Carl Wefss Wachf .

Samenhandlung,
Zähringerstraße 96 .

Zuverkaufen
weg. Wegzugsehr schöner Linoleum ,
iolaid , 6X3,5 Meter groß . Herren -
n. Damenwintermäntel» Herren -
anzng , Schnhe u. Div., alles sehr
gut erhalten , preiswert .

Adr. zu erfrag , u. Nr. B34674 an
die Exped. der „ Bad . Presse " . 3.2

Noch neuer , ungetragener Winter¬
überzieher, fast neuer Herbst¬
übei zieher,Jaikett- A«z«g»dnnkel ,
und schwarzer Gehrock-Anzug

zu verkaufen.
Adresse zu erftagcn unt . Nr . 834762

in der Expedition der „Bad . Presse " .
Neue Möbel ! "® g

,
6 aufgerichtete Betten, 6 Chiffon¬

niere , 2 Diwan , mehrere Tische und
Stühle , Spjegclichrank, . 4 Schreib¬
tische, 3 Vertiko , Waschkommode »nd
Nachttischmit Marmor , 2 Oelgemälde ,
Küchenschrank , Tisch und Hocker wird
billig abgegeben . 834756 .3 .1

Senbertstr. 2, nächst Schlachthof.
Billig zu verkaufe «

2 französische Bette « , Tische,
Stühle , Garderobenständer,
Küchenschrank , Herd . Anzusehcn
2- 6 Uhr . b34792

Kaiserstraße 14 a» IV.

Fässer ,
für Zwetschgen einzumachen , in jeder
Größe sind in grobem Vorrat billig
zu verkaufen . Ed . Becker ,
Küfer , Durlacherstr . 57 , 834769

Tödes -Anzeige -
Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß

meine liebe, unvergeßliche Frau, unsere gute Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante 834786

Josefine Bansa , geb . Reisch
Samstag abend 7 Uhr nach langem , schweren «, mit Geduld ge¬
tragenem Leiden sanft im Herrn entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Philipp Bansa , Berbrauchssteuererheber
Emma Bansa , Tochter.

Die Beerdigung findet am Dienstag den 24. Sept., vor¬
mittags halb 11 Uhr , von der Friedhoskapelle aus statt.

TrauerhauS : Rüppurrerstratze 33.

Eine ini

Die » m 1 . Oktober 1907 fälligen Zinscoupons obiger Obli¬
gationen werden vom Fälligkeitstage ab zum Tageskurs für kurz W ien

in Berlin : bei der Nationalbank für Deutschland ,
in Frankfurt a . M . : bei der Dresdner Bank ,
in Hamburg : bei dem Bankhause L . Behrens & Söhne ,
in Hannoyer : bei dem Bankhause Ephraim Meyer & Sohn,
Id Karlsruhe : bei dm UM« Veit L. Hamburger

werktäglich in den Vormittagsstunden eingelöst .
Don Coupons sind arithmetisch geordnete Nummerverzeich¬

nisse beiznfügen .
Budapest , im September 1907 . 14214

Ungarische Lokaleisenbahnen , Aktiengesellschaft .

Montag und Donnerstag 834774

Frankonia -Truppe .
Heute und morgen abend von 8—11 Nhr : 14234

Urwüchsig . Original -Konzert Fidel .

D ’Wildschtitzen .
Eintritt frei. Eintritt frei.

Hiezu ladet höflichst ei » K. Hewwerl » Witwe .

Fchrnis -LersteigeriW.
Dienstag den 24 . September, nachmittags 2 Uhr ,
werden im Auftrag wegen Wegzug

MT Sevrerrstvatze 16 "
UW

im Aubtionslobai öffentlich gegen bar versteigert :
1 Buffet m. Uhr (für Wirtschaft re .) , 3 zweit. Schränke ,
2 eint . Schränke , 2 Kommoden , l Waschkommode mit Marmor,
2 Nachttische, 1 Diwan , 2 Kanavee , 1 Kanapee mit 4 Fauteuil ,
2 Fauteuil, 1 Nachtstuhl , 8 große Spiegel mit Goldrahmen »
1 Ainerikanerstuhl , 1 Bettstelle mit Rost, Haarmatrotze, Polster,
1 leere Bettstelle , 3 Bettstellen mit Rost , Matratzen , ■Polster, Dcck-

, betten , Kissen, 1 Nähmaschine , 1 Notenständer , Linoleum , Bilder,
t versch . Tische, Stuhle , 1 Eisschrank , 1 Ständer m. 2 Essigfäffcrn ,

1 Herd, 1 Stehpult, 1 Partie Herrenkleider ) weiße Hemden , Stiefel,
1 Break, 4fitzig m . Laune «. Deichsel» 1 Einspänner-
geschirr (filberplattiert), und sonst noch vieles ,

wozu Liebhaber freundlich einladct 14229
Josef Hischmaim jr , Auktionator ,

Herrenstratze 16 . Telephon 1916 .

Auf die in der „Bad . Presse " Nr . 424
des Mittagsblattes erschienene Erklärung
möchte ich darauf Hinweisen, daß solche nicht
meine Person betrifft . 234757

Sitzler , » eltkaiisMtgeM,
Karlsruhe , Zähringerstraße 82 .

teppiche » Mk. 1.65 zu verkaufen . 14224 .10.1
Jul . Weiniieimer , Kaiserstraße81/83 .

Versand gegen Nachnahme .

Bnmn - Sittricbtung
bestehend in Doppelvult (Stolzenberg) , Schreibtische, Bureauflühle, Kassen
schrank, Registrierkasse , Jalousiepult und verschiedenes , sehr billig z«

ullSr - Kliiscrstraßc 81 .

£cbrmäclctten .

Junge Mädchen , Töchter anständiger Eltern ,
welche

' die Konfektions- und Putz - Branche erlernen
wollen, werden znm sofortigen Antritt gegen Ver¬
gütung gesucht . 14285

E . Neu Nacht .

Zn Kanten gesucht:
4 —5 jähriges , kräftiges,
fehlerfreies Pferd , das
vertraut einspännig ein¬
gefahren ist »nd sich zum
Zureiten eignet . 2.1

Offerten mit näherer Angabe , auch
des Preises, unter Nr. 14226 an die
Expeditionder «Bad. Presse " erbeten.

Bäckerei --Berpacht «ng
zum sofortigen Antritt in Garnisonsladt
zu 650 Mk. Offerten unt . Nr. B34772
an die Exped. der „ Bad. Presse". 3.1

Billig zu verkaufen
1 Fantenil » , 1 Kiichenschrank ,
1 Rachttischchen , Vorhang-
paugeu, 1 Spiegel. . 14228 .2.1

Lnisenstratze 77, 2. « t. lk».

Dipl . Ing. entwirft Maschinen -, Ban - nnd Patent -
xeicbgn . nebst Berechnungen, Kostenanschl . rc.
Off . unt . „ Krupp " hauptpostlag . 8L4737 .14.1

Einige Herrn erb. sehr gut . bürgerl.
MittagStisch zu 60 4 , u. Abend¬
tisch zu 50 und 60 4 . B34776

Adlerstraße 39 , I1L

NIM«*,
geben. Offerten unter Nr . 834760
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Versetzungshalber
gangb . Artikel mit fester Kundschaft
sofort zu vergeben . Kapital nicht un¬
bedingt erforderlich . Refl . bei. Offert,
unt. Nr 834599 in der Exped. der
„Bad . Presse " abzugebcn. 2.2

Seiflnnnp auf Pauspapier ^
und gut aus . Offert, unt. Nr. 834771
all die Expedition der „Bad . Presse ".

Eine eiserne Bettstatt mit Rost u.
Matratze , sowie ein noch neuer schwar¬
zer Anzug sind wegen Todesfall
zu verkaufen . 834745

Sisenbahnstratze 18, 2. St.
Zu verkaufen : großer, neuer,

2tür . Schrank 25 Mk., schöner Taschen¬
diwan 38 Mk. , fast neuer Chiffonnier
24 Mk., Schreibtisch 22 Mk.
834785 Uhlandstr . 22 , Part .

Eleg . Mädchenkleid ( 12 —13 I .) , 2
Blusen , alles neu , eis. Firmenschild ,
1,70X0,80 m , bill. zu verkaufen. 2.2
834568 Zähriugerstr . 19 , III, r.

Zu verkaufen : 1 Sommer -Uebcr -
jteScr , 1 Winter -Ueberziehcr, 2 Hosen,
3 Westen. Stefanienstr . 41, pari .,
anzufr. vormittags. 834765
Gebt *. Herd ,

noch schön u . sehr gut, billigst abzug .
Kaiserstr . 225 , Schlosserei . 834783

Chaiselongue ,
für nur 24 Mark zu verkaufen .
834796 DonglaSstr . 36 , Part.

Helle , englisch«
Schlafzimmereinrichfung,
neu , hochfein,für nur 256 M. z . verk.
834795 DonglaSstr . 30 , pari.

Zu verkaufen
ein Herd, ein Schreibtisch, ein
Sportwagen z Liegen und Sitzen .
834791 Marienstr . 49 , 3 . St .

Wolfshunde .
Ein Wurf junge rassenreine Wolfs¬

hund « billig zu verkaufen in
Teutfchneureuth . 834747

Wilhelmstratze 19.

IStellen Fi 11 denl
Achtt AkckkMtt

zu mögl . sofortigem Eintritt gesucht .
Jocmtiidie Buch- 11. flunfthrutferei ,
Karlsruhe , Amalienstraße 83. 14223

Schneidergefnch .
Guter Hofcnmacher , der noch einige

Stück in der Woche machen kan» , ge¬
sucht bei 834801

J . Welch , Kaiserstr. 142 .

Sattlergebülfe ,
ein zuverlässiger, mit gutem Leu¬
mund, welch , mit Pferden umgehen
kann u . im Fahren gut bewandert
ist , den ich hauptsächlich nur zum
Postfahren u . in der Zwischenzeit
mit klein . Reparaturen von Pferde -
geschircn beschäftigen will , kann so¬
gleich oder auf 1 . Oktober eintreten ,
zugleich auch ein zuverlässiger
sa jfubrbntcbt. aas«
Kübler , Poschaster, Karlsruhe,

Karl-Wilhclmstratze Nr. 42 .
Tüchtiger , znverläffiger

Kutscher
welcher mit der Kundschaft umzngchen
versteht , per sofort gesucht .

Wo ? zu erfragen unt. Nr . 14236
in der Exp . der „ Bad . Presse ". 3.1

Fräulein , nicht unter 18 Jahren,
wird in einem Herrenartikel »8e .
schüft als 834803

Verkäuferin
per 1. Oktober gesucht. Zu erfragen

Kriegstratze 14, im Laden .
Modes . 8 ,8

Einige selbständ ., tüchtige 2 . Ar¬
beiterinnen ver sofort geiucht .
Geschw . Gntmann .Waldstr 87 .

Gebucht zum l . Oktober

tüchtiges Mädchen
das kochen und alle Häusl. Arbeiten
verrichten kann . 14136*

Mathhstraße 5 , 1 . Stock.
ßtäfnifit wird auf 1. Oktober einm |UuJl ordentliches , tüchtigesMädchen ,
daS kochen kann und die Hausarbeit
übernimmt. Meldungen Eisenlohr -
stratze 26 , 2. Stock . 14217

Ein braves, fleißiges Mädchen
für Hausarbeit wegen Erkrankung
des jetzigen auf 1 . Okt . gesucht.
8' ««". .! Bahnhosstr . 6 , 3 . St .

schulentlassen, nickt über 18 Ihr . sucht
^ ürapftcfljdiflnnüit Schorpp ,

2 .2 Westeudstraße 2»b . B»‘™

WWenstrSgem,

in . iiiifFpI Mädchen, welche einfach kochen
Id können, HauS- und Äücheu-
Ul Mädchen. Kindermädchen

find, für hierher u. nach anSw.»
Zreibnrg» Bafel , Straßburg»
Mainz und Wiesbaden Stellen
sofort und auf >. Oktober durch
Frau Kamt, Waldstr . 29. 14233

IHädchen'BBsuch ' f
Braves , fleißige» Mädchen I

für einfachen Haushalt per 1 . Ok- 2
tober 1907 gesucht. 14230 X

Krenzpraße 9 , 2 . St . ß
OH9I — «

fliKltciiiiiiiiidicn .
Zwei fleißige Küchenmädchen wer¬

den gesucht. Lohn 30—35 M .
11431_ Kaiserstraße 129.

Gesucht auf 1. Okt. ein Mädchen
für sämtliche Hausarbeit in kleinen
Haushalt (2 Personen ) . Offerten
unter Nr . B34787 an die Expedition
der «Bad. Presse" erbeten ._

Zur Mithilfe im Haushalt ein
jüngeres, ehrliches Mädchen gesucht ,
am liebsten vom Lande . Nähere »
B84749 Durlach, Auerstraßc 48.

Suche ein einfaches, bescheidenes
Mädchen mit guten Zeugniffcn in
kl. Haushalt . Meldung 11- 4 Uhr.
B34753 Mathhstr . 10 , 1 Treppe .

wird für leichte Hausarbeiten gesucht .
Demselben ist Gelegenheit geboten,
ffch am Buffet in einem seinem Cafe,
haus auszubilden. Adr . unter 834754
a» die Exped . der „Bad . Presse",

Gesucht
für 1 . Oktober ein fleißiges , braves
Mädchen bei hohem Lohn. Kochen
wird nicht verlangt . 834777

Fvan Professor Mainzer ,
_ Hirschstraße 40, III.

sowie fleißige 14215*

für dauernde Stellung
sofort gesucht .

i Färberei Printz,
65 Kttttngerstraße 65.

»?

welche das '

Bugein
erlernen wollen , finden gegen
sofortige Bezahlung dauernde
Beschäftigung 14216*

Färberei Printz,
«SEttttngerstratzeSS.

>8lSl1eKWIiM
Junger Mann, verheiratet, an¬

fangs 3o«r, sucht Stelle als Bureau-
dicner , Hausdiener oder Ausläufer.
Offerten unter Nr. 834697 an die
Expedition der „Bad. Presse" erb .

Ein älteres Fräulein sncht als
Haushälterin od . für Wochenbettpflege
Stellung . Offerten unter 834764
an die Expedition der „Bad. P resse".

Ein junges Mädchen sucht Stelle
für leichte Hausarbeit oder zu 1 bis
2 Kindern . 834766
Näheres Werdorstr. 76 , 2 . St , links .

Jg . Witwe sucht Stellung zur
Führung d. Haush. Off. tun . 834742
an die Exp, der „Bad . Presse" . 3.1

Zuverlässige, tüchtige Person,

gute Köchin ,
rillt prima Zeugnissen, sucht Stelle
zur Führung eines Haushalt»
oder sonstigen Vertrauensposten (Kau¬
tion kann audr gestellt werden) durch

Fra « Käst ,
14233 Waldstr . 29 , 2 . Stock.

Ein Fräulein , 23 I . alt , aus best.
Familie , das schneidern und bügeln
kann , auch Liebe zu Kindern hat,
sucht paffende Stelle. Offerten
unter Nr - 834761 an die Expedition
der „ Bad . Presse".

Stelle-Gesuch .
Ein älteres, zuverlässiges , selbstän¬

diges Mädchen sncht aus 1. Oktbr .
Stelle bei kleinerer Familie . Privat¬
telle aufs Land nicht ausgeschlossen.
Näheres Herrenstr . 62, 1. 834662

Zu vermieten .
Zu vermieten

uf 1 . Oktober in der Bismarck»
trotze eine ruh . Wohnung. 1 Tr.
iod), umgeben mit Garten , 2 Zimmer,
küche, Keller, Holzremise und Speicher.
Nk . 180 — für ölt . Herrn od . Frau.

8 . Kossmann ,
4147 .3.2 Amalienstr . 14b
önrlacherallee 8 ist im Hintcrhanse
eine 2 Aimmerwohnung samt Zu¬
gehör per 1 . Okt . zu vermiete «.
Näh . 2 . St . lkS. , Vdhs. 834763

Mathystr. 10 ist eine Wohnungvon
4 u . eine von 5 Zimmern, Erker , Bal¬
kon, Küche, Bad, reichl. Zugehör zu
vermieten . Näh . 1 Treppe. 834752

Wilhelmftraße 56 ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng mit Zubehör
wegzugshalber auf 1 . Okt . zu vermiet .
Näh . nn 2. Et ., lks . 834751.3.1

Fein möbliert. Zimmer
)hne vis- k- vis ist an bessern Herrn
)illig zu vermieten . 834778

Jollpstraße 12. 1 Treppe.

gut möbliert mit Balkon sofort zu
vermieten . 834337 .38

Borkstraße 2 , 2, St .

Gemütlicher fireim.
Ein sehr schönes, große », hübsch

möbl . Zimmer im Zentrum der
Stadt ist an gebild ., ruhigen Herrn
auf 1 . Okt. zu vermieten .

Offerten unter Nr . 834799 an die
Exped. der „Bad . Presse " ._ 2A

Adlerstratze 18 , 5. Stock , links ,
ist ein möbliertes Zimmer mit 2
Bette n sofort zu vermieten . 834779

Amalienstraße 18, 2. St ., nächst
der Post, find 2 schöne möblierte
Zimmer , Wohn- u. Schlafzimmer ,
zu vermiete»._ 834755

Degenfeldstr . 8 ist eine schöne 2
Zimmer • Wohnung zu ver¬

bieten ._ 834746
DonglaSstr. 8 , 4. Stock, rechts, ist
ein schönes Zimmer an solid. Ar-
beiter als Mitbew. verm. 834788

Friedenstraße 23 , 2 . St ., ist ei» gut
möbliertes Zimmer per sofort od.
später zu vermieten. 834507

Aartenstr. 58 ist einfach möbliert.,
nach der Straße gehend. Zimmer
(nicht Mansarde) u . mit separatem
Eingang zu vermieten . Zu erfr. ,m

Hirschstratze SO, Stb., im Bügcl-
geschäst . findet ein solid. Arbeiter
sofort billiges LogtS. 834773

Jollystr . 23, IV, ist für Mitte
Oktober ein schönes, gut möbliertes
Zimmer , freie Lage , an solide»

g l errn zu vermieten . 834768 .2.1
Kaiserstr. 57 , 4 . Stock, ist em
freundlich. , heller Zimmer , unmöbl.,
zu vermieten ._ 834790

Leopoldstraße 38 , Hinterh . , 3. St¬
ift ein einfach möbliertes Zimmer
an einen soliden Arbeiter mit oder
ohne Kost billig zu vermieten. 8 »"»*, .»

Liukeuheimerstr. 3 , 2 Tr . hoch
ist ein schön möhl . Zimmer an einen
sol . Herrn zu vermieten . 834794

vst-ndstraße 5, II . , lks .. gut möbl .
Zimmer sofort zu vermieten . Preis
26 mit Kaffee._ 14064*

Rintheimerstratze 2,1 4. St ., ist
ein möbl. Zimmer an einen sol.
Arbeiter zu vermiete « . 834797

Rintheimerstraße 5 , 3. Stock, lks.,
ist ein möbliertes Zimmer an einen
soliden Arbeiter sofort oder später
zu vermietcn . 834780

Rudolfstratze 17, 3. Stock, Ecke
Ludwig .Wilhelmstraße, ist ein gut
möbl. Balkonzimmer an bess.Herrn
aus Okt. zu vermieten. 834552

Schützenstraße 51 sofort oder später
schönes Mansardenzimmer , Küche
ü . Zubehör an einzelne Person oder
kinderloses Ehepaar zu vermieten.

Näheres im Laden . 834759 .2.1
Gternbergstr . 1 , II , ist ein großes ,
gut möbliertes Zimmer mit separ.
Eingang an einen Herrn (würde sich
auch für 2 Herren eignen ) zu ver¬
mieten . Näh . 2. Stock llS. 834800

Waldstraße 56 , 3. Stock , ist ein
schön möblierte » Zimmer au ver-
mieten. _ 834750

Waldhornstr . 2, IT, rechts, ist ein
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten ._ 834784

Zähringerpr . 27, I . <St„ ist ein
freundlich möbl . Aimmer an soliden
Herrn sofort zu vermieten. 834767

Mühlvrrrg .
Ein großes, gut möbl . Zimmer

in der Nähe der Artillerie-Kaserne auf
1. Oktober zu vermietcn. 14221*

Nähere» Lindenplatz 6, Part.

Miet-Gesuche :
Anständiger Mann sucht auf 1.

Oktober cinsacheS Zimmer mit guter
Kost bei kathol. Familie im Zentrum
der Stadt f. wöchentlich 9—11 Mk.
Offerten unter Nr. 834770 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.
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enorm

billige
j Gekaufte Gegenstände werden kostenlos bis nach dem Umzug aufbewahrt.

alt -

Tage .

m Umzug aufbewahri

Ein Restposten
schadhafter Emaille -Wasserkessel Kaffeekannen, Teekannen, Zuckerdosen , Michkannen etc.

^ zum Aussuchen , durchweg Stück

Glas
Bierbeoher mit Goldrand -/< Ltr.Salzfässer , doppelt
Milchbecher, >/4 Liter
Butterdosen
Honigdosen mit Deckel
Bierkrlige
Wassergläser , glatt , gross
Glasschalen 23 20 16

gepresst 48
Glasschalen 26

35 24
_ 21 18 15

geschliffen, Oliven 1 .10 78 65 50

75 ,
6 5,
95 ,

33 5,
22 5,
28 ^
65 ,

14 cm
iM
10 cm
20i

ca . 1000 Glas-
.

10 a

Porzellan
blau Strohmuster

Kaffeekannen , glatt 98 , 78, 58 , 38 5,
Kaffeekannen , gerippt 95, 70, 60 , 58 5,
Milchkannen 40, 33, 24, 19 5,
Kaffeetassen , glatt 39 5,, gerippt 45 5,
Teetassen , gerippt 48 , 38 5,
Teekannen, gerippt 1 .45, 1 .10 , 78 5,
Essteller , massiv , tief u, flach,kein Ausschuss 19 5 ,
Fleischplatten , massiv 38, 32 , 24 5,
Salatiören , rund 48, 38, 28 5,
Tassen , weiss, ohne Untertasse 4 5,
Kaffekannen 48, 32. 24 H
Milchtöpfe , gross, bunt bemalt 28 5,

Steingut
Ein Rest-Posten blau Delft 00

Gemuse -eonnen Blumengo 4
Gewürz -Tönnchen zum Aussuchen 9 4
Teller , glatt, tief und flach 6 4
Terrinen mit Deckel 58, 48 H
Heringskasten 1 .35
Wurstkasten mit Aufschrift 95 ^

V* 1 IV* 2 Lit.TTlostkrüge

Einmaliges Angebot für Wirte

HenkelgläserüöSklö 60
V. V. lUtwein - gutt 9, 14, 24 4

I | _ _ gepresst 10, 15, 28 ^
TldSCncn geschliffen 28 , 40 , 78 4

Weingläser
Math, glatt Ballon gepresst Ballon geschliff.

9 4 24 4
1jl Lit . ’/s Lit. VgLifcgrav .

38 62 78 98 ^
Milchtöpfe, weiss V« V« 1 I 1/» 2 Lit.

mit Schrift 16 , 30 , 45 , 58 , 78 4

14 »

Römer 28 4 19 ^ 24 ^
Ein Posten ff. gesell , sonst Sv ^

Römer- Gläser jetzt 42 H

Gelegenheitskauf einer Partie von ca 7000 BUrStdl

200 Stock Waschbarsten,
"""> d“pp'1’ps

lsok 9 s
200 Stock Waschbarsten,

bni*
SMek 14 *

1000 Stück AbseifhOrsten,
300 Stück Waschbarsten,

Stück
geschweifte Form rt .

Stück 18, 11 "4
weiss , breite Form

| Q ^Stück 22 ,

Metall -Putz „Ideal", garantiert schnell putzend 28 5,
Lederschwämme 16 5,
Staubbesen , Rosshaar 220, 185 5,
Staubbesen , Borsten HO, 95, 88 5,
Teppichbürsten 55, 49, 29 5,
Marktnetze 55, 42, 38 5,

Preise unerreicht billig .

500 Stück Scheuerbürsten, X “1 24 «
4000 St. Scheuerbürsten, 18 «
800 Stück Scheuerbürsten, kL'Lv .-. 28 «
700 Stück Schrubber,

' "ISS , ... ... 22 »

Blech - u . Bisenwaren Prnaille
»0 8tttcL

Messer-Putzmascbinen (125
m. 1 Doae Schmirgel sonst 8.25, jetzt

"

Muskatreiber 8 5,
Zündholzbehälter 8 5,
Briefkasten , dauerh .,gut. Schloss 78,605 ,
Petroleumkannen 78, 48 , 38 5,
Kaffee - und Zuckerbüchsen ,

ff. Delft Malerei 48 5 ,
Kartoffelpressen 95 75 5,
Universalsiebe mit 3 Einlagen 115 , 85 5,

Verzinkte 36 40 44 48 52 56 cm
Wannen , oval 88 98 120145170 198,5 ,
Waschtöpfe mit Deckel

2 .15, 1 .95, 1 .75 , 1 .45
Eimer mit Bügel 72 , 62 5,

ToilettenEimer m
Deckei 1 .95

Fleischtöpfe

Ring-Töpfe

Salatseiher

20 18 16 14 cm
72 62 48

16 14 12
32 H
10 cm

lsguas 48 42 32 24 5,
22 20 18 cm
98 78 68 5,
28 26 24 cm

135 120 98 5,
18 16 14 12 cm

1 28 24 22 18 5,
Schöpflöffelbleche 1 .45, 1.20
Gestelle mit S. S. S.-Behälter 1 .95
Fleischsiebe 55 48 38 5,
Petroleumkannen, 2 Liter 1.25
Klosettbürstenhaiter mit Schrift 95 5,

Gmaille
Panzer -Emaille

Allein-Verkauf. Farbe braun abgetönt .

Fleisch - Durchm. 22 20 18 16 14 cm
töpfe 145 120 98 85 655,

Nudel- Durchm. 22 20 18 16 14 12 cm
pfannen 120 98 78 60 50 405 ,
Töpfe Durchm. 16 14 12 10 cm

m . Ausguss 110 98 78 58 5j
Casserollen Durchm . 16 14 12 10 cm

78 68 58 485,
Ringtöofe Durchm . 22 20 18 cm"I9Ö L65 L35
Gaskoch - Durchm . 22 20 18 16 14 cm

töpfe 195 155 135 110 955,
Omelett - Durchm, 20 18 16 14 12 cm
pfannen 68 58 45 38 355,
Salatseiher 1 .85 , 1 .65
Kartoffelkocher 3 .45 , 2.95
Schöpf - und Schaumlöffel 48, 38 5,

Diverse Artikel

Wäsche -Trockner
zusammenschiebbar 10 Stäbe 95 ^

Glühstrümpfe 24, 18 , 10 5,
Küchenlampen .

Stern Rundbrenn , Rundbrenn. Rundbrenn.
6"' 8'" 10"'

24 H 45 H 55 H 75 ^
Tischlampen .

kompl . mit Rundbrenner , Glocke, Zylinder ,
8"' 10"' 14"'

98 H 1.35, ' 1.85.
Fieischhack -Maschinen 1.65
Reibmaschinen 1 .45
Bügeleisen 88, 78, 68 5,

Braune Holzwaren
Salontisch , Farbe nussbaum mit 2 Platten , rund oder eckig 2 .45
Paneelbrett , Farbe nussbaum , 100 cm lang, geschnitzte

Console ^ 95
Büstenständer , mahagoni poliert, elegante Ausführung 4 .75
Hausapotheken mit eieg . Aufsatz , u . vernick. Beschlägen 3 .95
Handtuchhalter, Farbe nussbaum , mit Paneelbrett 1 55
Klaviersessel mit drehbarem Sitz 8 .75
Flurgarderobe , Eiche , hell oder dunkel , eleg. Aufsatz ,

Schirmhalter und 6 Haken 16 .70

Korbwaren
Wäschepuff, gross 1 .95
Marktkörbe, offen ,

elegante Ausführung 165 , 125 , 98 ^
Brotschalen , in versch . Formen 125, 78, 58 5,
Schlüssel - u . Löffelkörbchen 98 , 78 , 48 4

Zimmer-Palme 78 a

Küchenholzwaren 14110

Garderobenleisten . . . 29 5,
Küchen - Etagere , für grosse u. kleine Tonnen, mit 4 Haken 65 5,
Löffelhalter 22 5,
Spätzle -Bretter 19 5,
Messerputzbänke 18 5,
Kleiderbügel, 3 Stück 10 5,
Ein Posten Holz -Salzfässer

Hackbretter
Messerkasten
Rolltischdecken
Deckelhalter

32 5,
42 5,
32 5,
32 5,

Stück 28 5 ,

■ . . Inhalt
Glaser Ausnahme -Preis
Zöpfe

v. 4 Ltr.
5 , 6 j 8j 9 j 14, 24, 32 ^

Grösse I V. V, */, 3
* 1 2 Wurf

Ausnahme-Preis 9, 12, 17, 26 , 34 , 68 4

echt Porzellan Serie I
moderne Formen sonst
mit eleganten 4.95
eingebrannten jetzt

Malereien
^ 345

Serie II Serie III
sonst sonst
5.95 . 6.45
jetzt jetzt
4.45 5 .25

Kohlenschaufel 13 ^ Kohlenfüller 95 H Ofenvorsetzer 78 3 Kehrschaufel 32 H

Hermann Tietz
.
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